r 


^ taur -tue ^vaarf o» »«6 ^ 

hin: »Es gibt keine wirkliche 
-£ detent e im Nahen Osten« 


ISRAEL NACHRICHTEN 


ükiup jnunn 


i 


- «Es gärt keine wfaküche detente im Naben Osten, sic her im Kriege so schwär he - ' 
ur in einer sehr unb esti m mten Form. Die beides Welt- ? schädigt worden mL Rah ins Wor- 
impfen hier um EinOnaposdoiMif — erklärte Minister- ■ te MOien nicht etwa als „R wti- 
Rabin in einem Interview zu Rasch Baschana in Be- lißung der syrischen Vorwürfe" 
tg von Fragen ober die weltpolitischen AuSTririaiogen gewertet werden, sondern Rabin 
ims-Vertrages. woUte damit sagen, dass er eine ' 

imsterp rasident sieht «re ManSnäennögRcfakeiUn auf neue Debatte a la Knneitra ober! 

xhe Daten für Israel <fcr Gohn-Hobe sind sehr he-'dea Zustand geräumter Orte vt*^ ,>|||lll|imiIUIUIIMIIUtimillltlII!imillll IKIIltttll 

'oammenden Monate grenzt; de beziehen «a auf , melden and tat jeden Fa ll für . . 

en 24. Oktober, wenn 100 bis 20® Meter“ — mem-| ^ordnete Uthecgabe der Punkte MONTAG, 8. SEPTEMBER 1975 • PREIS: XL t"? ★ r'Tttrn 'Ifffl 'S ,V*r W» 

-fancfctt un Sueden zn « « der MlnteteipösUeiÄ. Ad*«- • aofgen wolle. llllfl|IIIHIHMllllltIIIimilIlfllllllKfmiillll|||||||||lfif||imiMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllll iltllirilllimillllllltlllllKllllllltlllllllllllllllimillt» 

* ist, am 3U-1I-, wenn genagt wurde, oo. die Vereinig- ] 


«r w» 


lat an der syrischen ten Staaten der ismcBscbea Auf- ' ^ nA g ■ 

howietiscne Grossoffensive gegen das 

- lendet sein sollen. Es Für das kommende . Jahr W \ß 

• noch nicht übersehen, äusserte er die Hoffnung, dass _ - « I I 

ärgere Intcrimsabkonim6n in a en arabischen Laendern 

p; i | ^ eiben werden. Auf je- viemr mit Glückwünschen für 
'ULIhP.I W P seö scharfen alle Landeseihwohner. ^ j - Die in Belmt erscheinende Zeitung ^AI Safir“ veröffentlichte i die Botschaft schützten. Am Eo-| Der syrische Präsident Assad Der amerikanische Botschafter 

!e in der arabischen . Ministerpräsident Rabin erkür- ^ interview mit einem hohen russischen Beamten, der sich in de Hessen rieh die Demonstrau- batte seinen Aussenminister, Ha- in Aegypten, Herman EDts, traf 
eine neue Ideenrich- te in einem Interview mit dem schufen Worten gegen das Int erimsad) kommen Aegypten — Israel J ten beeinflussen und zogen sich 1 ' dam. nach Jordanien und nach gestern zweimal mit dem ägyp’ 
Entwicklung bei den smerikanHclwn Famrlmetz ARC.I i : „ , . n. • ki.i. ■■ L , . _ ■«.!,« i. , =j. ,s_ 1 ■ . - • p.i : 


in der arabischen 


Entwicklung bet den amerikanischen Fernsehnetz ABC, and gegen die Vormachtstellung der Amerikaner im Nahen Osten j zurück, ohne tätliche Angriffe: Libyen entsandt, nm beide Län-| tischen Aussenminister, Fahmi, 
~ n ; . dass das Im «rimsab kommen erst anöpcach. jDie Sowjetunion bat keine Absicht, den Nahen zu unternehmen. ] der für seinen Standpunkt zu ge- _ zusammen. Ueber den Inhalt der 

iennmg von ^ Rabm . dann prak tisch durchs eführt wer- Amerikanern zn überlassen” erklärte der hohe So-' Auch in Damaskus fand eine ' Winnen. Andererseits hatte anch' Gespräche wurde nichts bekannt- 

ara^ an, ein neues . den wird, nachdem das erste wjetbeamte laut Darstellung der Zeitung. ( grosse Demonstration, unter Be- Sadat einen seiner führenden Mit- gegeben. Angeblich dienten sie 

zn Ägypten zu ge- f Schiff mit Waren für Israel den ' , • i telligting von tausenden von Stu- arbeiter in die arabischen Haupt- j nur tedmischen Problemen der 


hm Hegt aosserordeot- SueÄanal pasriert hat. Die Idee | Der nicht näher bezeichneleider den Unwillen der R^ denten ^ Gewerkschaf tsmit- städte geschickt, um Verständnis Durchführung des Interimsab- 
„ ** EDtsendQn E amerikanischer ; sowjetische Funkoonar stellte über die Zusammenarbeit zwt- geggo ^ j Dterimsab _ rür ^ ioen Standpunkt zu errei-l kommens. 


•fe, 

t«Mr »<*•-« »uv.- 

r ' tf rxu>\ 


****** 


todes und Ras Sodar Techniker stammt nicht von Is-jfest, dass es für Russland beim sehen Aegypten und den USA hnmn ,, n Die De m0ll stran- eben. 

-ergeben wertem „Ich rad. sondern wurde von Sadat Nahen Osten nicht nur um ein zum Ausdruck bringen will. ; Ien Ruf e eegen Sadat; Der syrische Präsident Assad „Russland ÜlOechte 

zweites Kuneatra — bei seinen Besprechungen in Salz-; aussenpoliliscbes Problem gehe, ^ Beir1lt demonstrierten hon-, und gegen die USA aus. Auf »st ab heute Gast der tsebeebo- 99 . . „ 

ra ‘ . . . *mrg vorgetragen- Israel tritt für, sondern dass audi innenpolitische ygj, palästineasern vor der 1 Transparenten sah man Inschrif- . slowakischen Regierung in Prag. o3u3i SiUcrZciI 

? . VCni ^ e rf n «ine Gesamtregelung ein. jedoch Probleme zur Deb atte stä nden, ägyptischen Botschaft gegen das ten: „Sadat ist ein amerikani-’ Er wird von mehreren Ministern Die New York Times stellte 

df F 'ehtun imi wW dkse Jahre ^ nicht Wo-! 1 “ 111,6810,10 wärde Interimsabkommen und nahmen! scher Agent" und ..wir werdendem Generaistabschef und fub- in einem Korrespondentenbericbt 

. ' ^ emer Chen oder Monate in Anspruch J den, wie es möglich sei. dass eine drohende Haftung gegen die 1 den Kampf bis zur Befreiung renden Mitgliedern der Baath- fest, dass die Sowjetunion eine 
“ nehmen. die Sowjetunion ihren Einfluss libanes i sc b en Soldaten ein. die 1 fortsetzen” I Partei begleitet- gross angelegt« Offensive gegen 

Bereicherung vorkom-, im Nahen Osten -eingebösst habe. „ den Interimsvertraa eingeleitet 

’ Be fr**»- zaweDen i „VERMEIDUNG VON Der Beamte deutete an, dass habCi und| dass je die radikalen 

| MBSVERSTAENDNISSEN” Marion mit allen In Frage kom- -.| t mi v « n # t arabischen . Staaten für diese 

a« sttSeSSSS: Kissinger will die Sowjetunion 

ins gut und kann ver- - Wnrte ««fwdtzndrangen. New York (R) — Der amt- | II, 1 Hauses erkJäne. dass nur je Sadai gestürzt würde und an sei- 

:rden. Niemand denkt seinem interview, diese Worte ^»—«8« nie.- hnMnkinntt 7 s Twhnikpr in e.-u. « ■ 


die Sowjetunion ihren Einfluss libaiies j SC h eD Soldaten ein. die 1 fortsetzen”. 
im Nahen Osten -eingebösst habe. 

Der Beamte deutete an, dass 

Morimn mit allen ln Frage kom- 1 tt § • |i| 

mendea arabfadjen Staaten Zo-I 1/ in 01 Tl/?AD ¥1T1 1 I 


Kissinger will die Sowjetunion 


eu ‘ r 1 T -T” ~T~ . ~ znrnckzndrängen. New York (St) — Der ame- 

irden. Niemand denkt semem Interview, diese Worte «ton««»,- nie- 

«Hangen von der Go- dürften nicht missverstanden, Der sowjetisdie Interviewpart- ; 

m o.tfm.tn. uod b. -m™. Df, Syrer taBro te-lnrr»«* «irer. IsrKl öab«, di- 


"«teKom^mhRKslMd.rf- ^ deQ öchaeB Wochm ,«d,„ »lirden. 

pg™rärt* e Rrgrta*,Tor dm Ata, wurt kdre, srnommn,. Es tahe dm Russe „ Die „eiche hmeriku- _ „ . — — , 

'Hereuoo (nrff Dnuffi- wttrend bsd immer «UM Mhrgekp roa s.rh aus d.pio- ^ toterta«*. uische Quelle mein.,, Vertand- . PrÄ,d “ t Ford “" d _ k Dr - ^ 

?) geäodert wird. „Un-' hatte, dass Ximeiti* schon voi^ mansche Beziehnngen zu Is- feonilaen g ^ 1 brtngen . Die » langen ob u e in Gotanabkom- «“S» d , ie Fu ^ CT der 

W8W> ^^ aDfam ' tae “ und habe die Mg . vertraten „nerfkanische men seien möglich, jedoch nicht amenTtaniscben Juden fDr beute 

Anrfl ein MinisternraeBldent I CrUDg Kreise, die zugleich «klärten, in naher Zukunft. !, n *,i u tf£m p'in.ri! 


Partei begleitet- gross angelegte Offensive gegen 

rtrrrrrriii 1 1 u u m ^ den foterimsvertrag eingeleitet 

habe, und, dass sie die radikalen 
• A t arabischen . Staaten für diese 

TATl AT|1 fl 1 i\Tl Zwecke gebrauchen wolle. Die 

I jjf It/i Ulil Vil Sowjetunion würde anscheinend 

v sehr froh darüber sein, wenn 

Hauses erklärte, dass nur je Sadai gestürzt würde und an sei- 
75 amerikanische Techniker in ner Slel!e ein radikales Regime 
einer Schicht zum Hilfsdienst j jj c Macht in Kairo übernehmen 
auf der Sinaihalbinsel eingesetzt w -jj r d e . 


Arabischer Boykott 
gegen Rumaenien 

Wien IR) — Der rumänische 


. And* ein Ministerpräsident 
bat Aaspradi kä£ ein Piitäfleben 

aiifn wurde in dem Interview ober sdu Rrlvafleben 
«ne persönlichen Ne^imgen befragt. Er antwortete, 
ibe Aupnicb auf eine private Sphäre, die er nicht 
hga müsse. Als man ihn anf .Ame rik a hinwies, wo 
allen Einzelheiten des Privatlebens von Politikern 
spürt, reagierte' er: „Soweit ist Amerika noch niebL 
ms e i ngedr u ngen.** 

nmerhm erzählte er, er interessiere sich für Theater 
Konzert, und er versuche anch Bücher za lesen. Er 
jedoch viel zn wenig Zeit and Möglichkeiten dazu. 


6R0MYK0 WIRD DEN 
NAHEN OSTEN BESUCHEN 


■■ -* 

T.i 

>&■ ■■ * ■ 

•Sky,. - - 


- '■•ff.: 


-.tlj.'.IA 


Amerikanisches Waffenembargo 
wurde jetzt aufgehoben 

Technische Verhandlungen ueber Lieferung von 
F-15 Flugzeugen und Lance-Raketen beginnen 

Amt des Ministerpräsidenten Hess verlauten, dass die Re- -für seinen Standpunkt gefunden.. 
; der USA das politisch bedingte Waffen-Trilembargo anf- • Ein anderer Senator. William j 
a h*h» Seit dem Wodtenende können die Verhandlungen ^Proxmayer, äusserte Widerstand 1 
e Lieferung von F-15-FIngzengen, von Lance^taketen and j gegen die Höbe der geplanten I 
Uketen ungehindert weher geben. Jetzt sind nur technische ! Hilfe für Israel und Aegypten. j 
m tu bewältigen, am die tenuingemäs» Lieferung dieser. Er ging von einer Summe von. 
en «richtigen Waffen scher zu stellen. j 8 bis 9 Milliarden Dollar für drei [ 


»[ ^ ®* d ü , l®UB IBiltoCht. man müsste erst den Gang -der' Ein .. Sprecher des Weissen 

® | ^ | 

| - Am Wochenende waren in Sy- | MMMMM.MMiimiflfWWWfMWMMIMiyirtllMMitt i 

jitai und hn Libanon viele Ge- ■ ' 

|| rBdrte über eine rassische Ge- . GR0MYK0 WIRD DEN 

[l gern offensive gegen das Interims- 

abkommen im Gange. Der Kreml NAHEN OSTEN BESUCHEN 

jjsoil an den syrischen Präsidenten 

5 } Assad eine Note gerichtet haben. Kairo (AIP) — Nach Mel- Zeit verstanden und sich_ des- 
in der er Syrien alle nor erfor-j dnng der ägyptischen Zeitung wegen Einfluss gesichert hätten. 
{! derlicbe Hilfe verbrochen bat ' ^Achhar El-YonT wund der so- dagegen seien die Russen bei 
I] Ferner soll der baldige Besuch] wj«tische Anssemmnister, Gro- ihrer alten Haltung geblieben 
[■des sowjetischen Staatspräsiden- royko, innerhalb der nächsten und hatten ihre Positionen ein- 
>J ten Podgomy in Aussicht stehen/ Tage Syrien, Libyen and Alge- gebüssL 

. rien besuchen. Die Zeitung ver- j ■ 

1 . offen tlichte keine Einzelheiten! FAHRZEUG BESCHOSSEN 

TIPmnarOA ^ geplante Reis*. Sach- j Jn der Nacht zum Sonntag 

/ilvUlllUl kenn er in Kairo erwarten je- j wurde ein Zuvüfahrzeug in der 


ins Weis« Haus geladen. Sie Staatspräsident Ceaucescu. traf 
Weissen "^ >,!en 2U aktivem ^ ln,rc ‘ mit dem Vertreter der PLO 


,ten für das Interimsabkommen zusammen . nach dem die Ara- 
' b ringen. Die .jüdischen .Führer , ^ jj c . llim d n ische Fluglinie 
sollen ihe Verbindungen m den TA ROM. auf die Bovfcottfisie 
beiden Häusern des amerika-L eselzt haben Nach einer Mit- 
niseben Parlaments wirken ^-.teilung der rumänischen Nacb- 
sen - I richtenagen tu r soll Ceaucescu 


mit den PLO Beauftragten Ha- 
- . ni Hasan (politischer Berater 

r anmi. !| von Arafat) eine .herzliche tmd 

Verhandlungen freandschaftliche Aussprache” 

. p gehabt haben. Ceaucescu soll 

ueaer UOESn ; nach der rumänischen Miuei- 
Beinit (AFP) — Der 3gyp- ^ lung mit dem PLO-Mann aus- 


tisebe Aussenminister. Fahmi. 
behauptet in einem Intervien, 
in der Zeitung „Monday 
Mornfng” dass im (Nctober 


Uodi, dass Gromyko -die ge- ; Nähe von Margaliot au der li- .5 , . _ . 

nannten Länder zum Widerstand j banesischen Grenze mit Bazooka i| VjJ ^„“"^Skommen 
geg^ das Abkommen Ägypten- Granaten und leichten Waffen ^ wSr . 

Israel veranlassen will. beschossen. Niemand wurde ver- C - . , 

, _ . , iS den. Svncn u. Israel wüssten 

Der Cbefreda^r der Ze.- letzt. * geoau> ^ ^ v#r . 

/Ad« die HANDGRANATENWURF IN \ | handluogen für Oktober vor- 

m etnem ArtaeL dass die Ame- RISCH ON LEZION gesehen sind, und sich anf 

rikaner die Züchen der neuen . 5 rf« n,„« (ntMmu.ihi-Dm. 


; führ lieh die Situation im Nahen 
> Osten erörrert haben. 

KISSINGER WAR 
BEI SEINEN ELTERN 
Aussenminister Dr. Kissinger 
verbrachte den ersten Rosch Ha- 
schaon-Abend in New York bei 
• seinen Ehern, die orthodoxe Ju- 
j den sind. Dr. Kissinger hält sich 


ln der Nacht zu Schabb 3 i J "^oes lnterims-Abkom- 
wurde aus einem vorbeifahren- iS men beriehen sollen. 


gesehen sind, und sich auf | ?. ie f “T lffKren Ta£e f ^ 


M — 1 [den Auto im Cferteil voo R<- 

■ ™ schon LezJon eine Handgranate 

■m I ibannn geworfen. Es wurde niemand 

im LIDaHOlI verlern, jedoch richtete die Ex- 

Beirut (R, AFP) — Bei er- plosion in einigen benachbarten 


OIE 
L ET ZT E N 



. York auf. wo er an der Sonder- 
j Vollversammlung der UN teil- 
m nimmt. 


STUNDEN 


Korrespondent oes «t“'isprechimg mit Senatoren in er- wenigstens woe Milliarde Dollar sehen rivalisierenden politischen, acr 9 Portugal ist seit dem Wo- Unruhen aus. die mit den PI3- 

.' rf- ?*^Rundfimks bemerkte, die heblTchem Masse Unterstützung gekürzt sehen. Gruppen in Tripoli und Sachle m c lrt aut einen err ** r chenende ohne Regierung, da das nen der Regierung zusammen- 

-i»* von Washington habe/ • . _ nnrt waren 25 Tote 11110 vicle v er-; a “ sc | lla ^ s^ern um emen Ra- Kabinett uncer Führung von hängen, weine und schwatze 

•l keiner W«se zu diesem. . ANSCHLAG ututN rUHU mladLUHoLII wundere zu verzeichnen. — ln ea “ hande ** Gonsalvez zurückgetreten ist Kühler in Schulen gemeinsam 

. geäussen. Er deutete je-j Sacramento (R.l — Eta An-[ ron Tate im Jahre 1969 ver- ■ Sachle waren allein in der letz- ————— und auch nichr mehr als Uber- ■ lernen zu lassen. Viele Ver- 

aa. dass die Erklärungen!^^ gegen den amerikani- ; antwortlich war und «ine viel- ten Woche 100 Personen ums Ein Architekt aus Herzlia. der gangsregierung fungieren woll-j letzte waren zu verzeichnen, und 
raelibchcn Quellen ab zu ’ scheu PräsideBten Ford konnte Jährige Freiheitsstrafe verbüsst. ; Leben gekommen. Die Handels- verdächrigt wird, ungedeckte te. Staatspräsident Gomez hjr die Behörden mussten Mitglie- 
ig anzus=hen seien. j von den SSdiaiieitsbeamtea des j Zuerst waren Gerüchte im Um- kämme r in Beirut schätzt die Schecks in Höhe von Q. 13.500 bei der Bildung einer neuen Re- der der Naiionaigarde mobili- 
' Präsidenten rechtzeitig vereitelt lauf, dass ausser Alice Fromm . Verluste durch die inneren ausgegeben zu haben, wurde vom gierung ausserordentliche Schwie- ricren. um die Ruhe zu si- 

CKSON WIRD FUER. ; werden. noch zw«. Frauen verhaftet Kämpfe im Libanon auf 800 i Richter. gegen IL 1.000 Kaution, rigkellen zu überwinden. : ehern. 

ENTSENDUNG DER . ... wc?den waren, dann Hess die) Millionen Dollar. i vorläufig freigelassen. j • Uber 3.000 Tote waren' • der txpiosion einer 

CHNJKES STIMMEN j_ E,ne Polizei erklären sie sei der Auf-J _ _____ e _ _ anscheinend bei einem Erdbeben , Bombe im Eingang zum Lon- 

^ HChtete ^m Tfeter ?ut fassmig ' **** Mer keine Ver- 1 i m Ostteil der Türkei zu ver-jdoner Hihon Hotel. würfen 

^g^seiner Senken den präridenteo, s ^ wö ^ n ® einer 8302611 Gr,p - Vier ’ bewaffnete Araber in Holland verhaftet er 0 . y i6le , t p ™T ff eI . ond 34 

«Be Entsendung von seinem Hotel * ^ dcm Erdboden Sleichgemachu . verletzt. Vorher hatte ein anony- 


Car «Be Entsendung der^ r ^ f uss voz> seiMB1 Hotel ’J , } ucm gieicngentacnu . 

attrikaüscben Techniker 2um Staatspariament von Kali-' . Abce die Tochter | Haag {R>j _ Vier . ben aff - 1 ten Gaste genau wollten.. • Die Stadtverwaltung ton ] mer *°™ c . r ,cn,r t , . nsc ? e i n D AC " 

fm, um das Itrtertmsab- : fornien Ford woI | te doH ■ Wc ^ d P , =7 n3k . lcrs ’ n nete Araber, die am Freitag in j Sie besassen syrische Pässe, be- New Yoilc sieht sich in denif 601 betorstehende Bom- 

len nkht an «eStaden. 1 gera j e ehieRede über i«e -.\H5- bat bereitszahl- AtusleTdain verhaftet worden | zeichnete j sich jedoch als Pa- nächsten Tagen dem drohenden j b6ne ^ ploslon 3nggkundlgt ' 

fenator wird seine Haitang t, re ^uag der Krimmalirät' m '^ fcbr VOrttraTen auf inrem waren; haaea anscheinend dtej fästinenser. Bankrott gegenüber, da sie fä'fli- fi 1 ^ 

J, la einer Rede klariegecL j - KoHen. Die Atteo- Kcml °; .5™!?*! Ung , fea P. n Absicht, 12 Eisenbahnpassagiere I Hollands Ministerpräsideni er- ge Zahlungen nicht leisten kann.! lär_3'2N"^Jl 

W ' tätcrin wurde von den Beam-’ * ,e 0111 zu entführen. Sie wollt« auf - klärte, die rechtzeitige Verhaf- Das Smatspariamem des Staates i 

■jshington (UPI) — ’ OeTjt«, ** Geheimdienstes zurück- Nach ^Vorführang fiese Weise den holländischen tnng der vier Araber habe dem New York sollte ein Hilfspro-J TEL-AVIV ■ JAF0 

t der Demokratischen scrissen bwor s j e den Revol- ! ^ Rl ^ It6r * 1C ‘. n , Ministerprasidemen zwingen, im Lande ein grosses Unglück er- graurni verabschieden, hat je- J 

iOH im Senat Mike Mans-{ a bd rücken tonnte. Der , erUarle . sie l Ruadfnnk eine proarr-Msche Re- spari. Am Wochenende waren doch seine Sitzungen um zwei] D D h'VlW 

der an sich als Gegner] i könne gegen Beibringung einer de w haften. Ein hoher hollän- Gerüchte im Umlauf, dass Hol- Wochen vertagt, ohne eine Ent-, *' ^ 

Entsendung amerikanischer! Alice Fromm gehört zur , Kaution von einer Million Do]- j drseber Polize/offtzier erklärte, fand trotz allem . nichts g-’jen scheidunc zu fällen. i 1 2 <1 

niker bekannt ist. erklär- Gruppe von Charles Manson.jlar vorläufig freigelassen wer- j; e Polizei sei sich nicht darüber! die Vier unternehmen, sondern • in Lou^vPl- (Kentucky) 1 j!? 

.Vussenminirter Dr. IQsrin-ider für die Ermordung von Sha- den. - .einig, w?? die vier Uücrwürsc'.i-I sie nur Ausweisen «ird. ! und io Boston brachen Rassen- 1 


‘ mer Anrufer (mit irischem Afc- 
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Montag, 8. 9. 




Mangel an Budgetmitteln ist das 
Hauptproblem im neuen Schuljahr 


(RHl — Die Tatsache, dass 
' nur etwa zehn von den mehr als 
JAS NEUE JAHR UND DIE in den radikalen arabischen Staa- j 9.000 Emehungsinstitatfoncn des j 
POLITISCHE FRONT ten zu vergärten. Vorläufig i Landes das. neue Schuljahr mit | 
Dawar sieht in dem Interims lü^st sich noch nicht beurteilen, ! einem Streik begannen. Ist ohne; 
Abkommen einen Beweis dafür, ob diese Taktik die Durchfüh - 1 Zweifel als eine erfrenlrcbe Ans- 


nabmc zn bezeichnen. 

Alle Probleme, die erwuchsen. 


dass die Regierung ihre Ver- rung des ägyptisch 'israelischen 
sprechungen hiilt. den Weg des Abkommens stören oder zu ei-! 

Friedens und cSct Verständigung nem höheren Muss von Verstau- haben letztlich, nur eine Ursache 
zu gehen. Der Erfolg des In- digung zwischen Aegypten ixndi — die gekürzten Budgetmittel 
rerim: ab komm ens hängt in ho- Israel führen wird. j des Erzkbungmrinhttrimns rei- 
hern Masse davon ab. ob es DIE .ARBEITER ! eben nichl! Sie reichen nicht ein- 

uns gelingen wird, die politische UND JEHOSCHUA PERETZ (mal. um das wünschenswerte 
Initiative weiter zu führen, wir Haarez geht im Leitartikel auf 
dürfen uns nicht den Illusionen die Demonstrationen der Hafen- 
einer Stagnation hinreben. Po- arbeiter von Aschdod zugunsten 
litische Verständigung in den i von Jehoschua Peretz ein, der 
Grundfragen ist bei Bestehen al- nach wie vor bei seinen Kolle- 
ler nur möglichen Meinungsver- gen populär geblieben ist. In ei- 
*chiedenheiten notwendig: zu- nem demok rauschen Staat ha- 

gleich müssen wir versuchen, die ben natürlich die Arbeiter das 
Schwierigkeiten in der Wirtschaft . Recht, zugunsten eines Kollegen 
zu überwinden. ;zu demonstrieren. Aber in glei- 

Die Jerusalem Post ist der Auf- i eher Weise ist der Hafenleitimg 
fassung. dass die Einwohner Is- 1 das Recht gegeben, gegen Arbei- 
raels die jüdischen und zionisri-. ter vorzugehen, die ohne genu- 
schen Grundwerte unserer Ge- gende Begründung und Ent- 


Unterrichtsniveau zu schaffen, 
geschweige denn, grosse Rcfonn- 
pläne durchzuführen. Die Aus- 
dehnung des Pflichtschulbesuchs 
bis zur 10. {Jod-} Klasse bleibt 
vorerst ein Wunschtrau m. der 
nur dort Wirklichkeit wurde, wo 
er bereits vor der grossen Bud- 
getkürzung vollendete Tatsache 
war. Die ..Zwischenrefarm" ist 
nur um 17 neue Klassen auf 198 
(anstelle der geplanten 4561 er- 
weitert wprden. Auch der all- 
gemeine Kindergarten für die 


meinschaft vergessen haben. — • schuldigung der Arbeit fern blei- ! Vierjährigen lasst noch auf sich 


Deswegen sind das Fest und die . ben. Der Wille, sich für einen j 
10 Btisstage für uns wichtig, um : Angeklagten Kollegen einzuset- 
den Weg zur Umkehr und zum ; zen. ist kein ausreichender 
Neubeginnen zu suchen. j Grund Der Vorsitzende der Ha- 

in ähnlicher Weise äussenen i fenbehörde Remez handelte rich- 
sich auch die orthodoxen Organe j tig. als er sofort um Genehmi- 
Hazofe und Homodia. gung beim Verkehrsminister bat. 

Al Hamischmar ruft dazu auf. den Hafen zu schliessen. falls 
dass Israel im neuen Jahre zu die Arbeiter weiter der Arbeit 
weiteren Friedensiniliativen be- fern bleiben.' Verkehrsminister 
reit sein soll. Es ist zu bedauern. Jakobi beeilte sich nicht, Be- 
dass die Sowjets nicht an der j Schlüsse zu fassen, sondern woll- 


Unterzeichnungszeremonie in 
Genf teilnahmen. aber hoffent- 
lich werden die beiden Welr- 


te überlegen. Der Minister kann 
weiter überlegen, aber hoffent- 
lich wird er bei Wiederaufnahme 


machte in Zukunft die Möglich-! des Prozesses gegen Penetz ei- 
keit finden, in der Weitpolitik - nen energischen Beschluss parat 
und auch im Nahen Osten zu- 1 haben, denn die Regierung kann 
sammenzuarbeiten. 'weder direkt noch indirekt die 


Omer erklärt das Fernbleiben 
der Sowjets in Genf mit dem 


Bestrebungen derjenigen unter- 
stützen. die mit den israelischen 


warten. 

Es wurden Schulen und Schul- 
klassen zusammengelegt, tun die 
optimale Schnlenmhl zu garan- 
tieren: 36 pro Klasse als Höchst- 
zahl. für Problemkinder höch- 
stens 30. Aber leider gelang die- 
ser gute Vorsatz nicht ganz: es 
gibt recht viele überfüllte Klas-j 
sen mit 40 und mehr Schülern. 
Lediglich der Unterricht in der 
zweiten Schicht konnte vermie- 
den werden, allerdings nur unter 
Inkaufnahme einiger Nachteile, 
wie längerer Schulweg, ungünsti- 
ger Stundenplan und weitgehen- 
der Niveauverzicht im Unter- 
richt. 

Recht peinlich wirkt sich hier 
die offensichtliche Fehlplanung 
des Lehreraachwuchses ans. Eh 


sogar »o viele, dass ein nicht ge- 
ringer Prozentsatz von ihnen be- 
zahlten Urlaub auf Kosten der 
Oeffenthchkcät ' nehmen' .musste, 
während andere nur Weit ent- 
fernt von ihrem Wohnort eine 
Berufstätigkeit ' fanden. Freilich 
ging diese Lehrerwandernng 
nicht so wett, dass auch im Nor- 
den und im Süden des Landes 
alle Planstellen besetzt werden 
konnten. Es ist leider in Israel 
eine Tatsache geworden, dass die 
guten. Lehrer In den grossen 
Städten unterrichten und die 
weit vom Landeszeatrum ent- 
fernten Siedlungen, die so drin- 
gend erfahrene Lehrkräfte benö- 
tigen würden, mit Anfängern 
und Neulingen vorlieb nehmen 
müssen. Noch schwerwiegender 
ist die Tatsache, dass es an Fach- 
lehrern fehlt, vor altem für Sport, 
für Naturkunde, für Musik and 
für noch einige praktische Un- 
terrichtsfächer. Die verhältnis- 
mässig wenigen, die zur Verfü- 
gung stehen, müssen voll einge- 
setzt werden. Ihren Kollegen 
bleibt nur übrig, recht viele un- 
beliebte ..Türen" (Unterrichtsbe- 
ginn zu späterer Stunde) und 
„Fenster” (Freizeit zwischen zwei 
Unterrichtsstunden, aber hoch- 


NAHE 

OSTE 


^ • 
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stens dreimal proWoche) in Kauf von rund 40.000 solchen Schö- 
zu nehmen. lern in 28 Stadtvierteln und Ent- 

wicklungsorten die Rede. Aber 
^ * briemaHfe 

if - , d T ° ar ■’f .Sttdt LMfl«. Beer Schwe 

Plans tcDen d urch L ehrtaMte ob- 1 m mB ^ 

ne ub e^ os^ llgu&nrta- n Himiefal zu hur und 

“ „TT- die. wer auch der Grand zum 
hauprsächlKh m jenen Fadiem, .^^ m 

die wenig Anziehungskraft imf U^sJr tlnm-ichts- 

neue Kandidaten ausüben. Unter 


den rund 4.000 Lehrern, die in 
diesem Schuljahr ihre Unter- 
richtstätigkeit begannen, befin- 


Begmn des neuen Unterrichts 1 
jahres: 20.000 Schüler blieben 
am ersten Schultag daheim, um 
dagegen zu protestieren, dass die 
Beratungsstation nicht mit den 


den sich nur noch 700 nicht-di- “ -Tr7,.r,“ 

plomierte Lnhrkräfte. Als ideal !“ ford " 1,,:h ' n wSIf ps5cbolo! ' n 
ist dieser Prozentsatz dennoch 


nicht zu bezeichnen, animal er in 
d. religiösen Schulen im allge- 
meinen noch höher liegt. — Ein ] 
Grund hierfür ist, dass die reli- 
giöse Ansbüdungsstiitte für Sport- 
lehrer in Givat Washington eben ! 


besetzt wurde. Um nämlich wirk- 
lich den Problemschülern helfen 
zu können, müssen zuerst ent- 
sprechende Klassen nach erzie- 
hungswissenschaftlichen Grund- 
sätzen zusammengestellt werden, 
aber dies geschah in Beer Sche- 
wa nicht. Es würde allerdings 


nicht das Niveau des Wingate- ■ , , «... 

t . . . . ZZ. dem wahren Bud mCnt entsnre- 

Institnts erreicht und Wingate- 


Smdenten nur selten in religiö- 
sen Schulen unterrichten wollen. 


chen, wenn der Mangel an Er- 
ziebungsberatung nnr in Beer 
iScbewa erwähnt wird. Fachlich 


Erziehungsminister Jadlin hati ansgebildete Psychologen und 
ein Budget von 120 Millionen i Berater fehlen leider im ganzen 
; IL für den Ausbau des Ende- ; Land. 

! bungs wesens für ProJMemschüler ; 
f reigemacht und damit dieses 


Anliegen in den Mittelpunkt des 
Schalprogramms gestellt. Es ist 


Wunsch, die Position Moskaus ! Gesetzen Spbtt treiben. 'gibt genügend Lehrer in Israel, 

n <w wvMwwywwv*wifvvvvw*www*vv»wAwyvvtflnnniwaan«VMiaiinn«Miaw«wwyMiwnftft<wvwwin^ 

Besuch im Ghetto von Venedig 


Der italienische Dampfer an- in seinen Laden ein und brachte 
kerte im Hafen von Venedig.: uns kalte Getränke. Dann er- 
Vom Deck des Schiffes bot sichj zählte er uns. dass er Zionist sei 
uns ein unvergesslicher Ausblick. : und Israel oft besuche, wo er 
Majestätisch ragt der Prachtbau ausser Familienmitgliedern auch 
des Dogen-Palastes über jabr- zahlreiche Freunde habe. Sein 
hundertealte Kirchen and Sohn Marcello weüe mit einer 
Schlösser der Adeligen von Ve- Studenten gruppe als Freiwilliger 
nedig empor — Zeugen einer In Israel. Nach Absolvierung sei- 
historischen Epoche dieser Stadt, ner Studien habe er die Ab- 
An den Kais standen Men- | sicht, sich im Lande niederzu- 
schenmassen. Gepäckträger eilten 1 lassen. Dann fuhr er fort: JDem 
von einem zum anderen Tou- italienischen Volk war und ist 
risten und boten ihre Dienste der Antisemitismus fremd. Man 
schreiend an. aber wenn man sollte nie vergessen, dass die 
ihre Dienste ablehnte und selbst Italiener während des Zweiten 


sein Gepäck trug, schimpften sie 
verdriesslich. 

Eine Gondel, die einst bes- 
sere Tage gesehen hatte, brachte 


die Italiener Freunde Israels.'’ 
Nach diesem Gespräch äus- 
serten wir den Wunsch, das jü- 
dische Ghetto zu besuchen. Enri- 
co uberliess den Laden seiner 
Frau und ging mit uns. Wir 
folgten ihm zum berüchtigten 
Fischmartr und überschritten ei- 
ne der seböngeformten histori- 
schen Brücken. An der Fassade 
eines Hauses ist ein Schild in 
hebräischer Sprache angebracht: 
Das jüdische Ghetto von Vene- 
dig. Von den fünf Synagogen 
steht nur eine den Besuchern zur 
Verfügung. An der Anssenwand 
ist eine Gedenktafel für die von 
den Nazis ermordeten Juden an- 
gebracht: 200 ans Venedig. 8.000 
ans ganz Italien und sechs Mil- 
lionen ans Europa. Im zweiten 
Stockwerk des Hauses befln- 


Weltkrieges. als die Judenverfol- 
gungen durch die deutschen Na- 
zis auch in Italien begannen, vie- 
le jüdische Mitbürger in ihre 
uns ins Hotel. Der Empfangschef Häuser gastlich auf nah men. sie 
be grösste uns mit einer tiefen' in Klöstern unterbrachten und 

Verbeugung und sagte, den MuudJ ihr Leben vor dem Zugriff durch j der sich die Synagoge. Dort sas- 
zu einem Lächeln verzogen: | die Nazis retteten. Auch meine j sen zwei alte Männer über 
..Scbalom!” Höflich, wie die Ita-; alten Eltern und meine Ge- I dicken Folianten, sie lernten. A'-s 

wir eintraten, be grössten sie uns 
mit ..Schalem". Wir besuchten 
auch das Museum. ..Museo ei 
Templi israeliriri". Dort sind! 
religiöse Kultgeräte aufbewahrt. 



Der Rest der Probleme ist 
ebenfalls mit Budgetschwierig- 
keiten verbunden. Die Lehrer 
klagen über rückständige Ge- 
! fctttszahlungen einschliesslich der 
! Gehallsdifferenzen durch Mehr- 
{ arbeit und Rangerhöhungen und 
} drohten bereits mit einem Streik, 

■ wenn im Erztehungsmimsterium 
! nicht endlich der verantwortliche 
Beamtenstab und dessen lau- 
nenhafter Computer ausgewech- 
selt wird. Im Ministerium hat 
man diese Drohung sofort ver- 
standen und eine Regel trag bis 
zum 15. dieses Monats zn gesagt. 
Was die Eltern störte, war der 
Mangel an Scfaulraumen und 
Sch ulzrä tunen, aber die Konjmu- 
nafbehörden verwiesen sic im- 
mer wieder darauf, dass sie vor 


der Ueberweisusg der zugesag- ■ 
■t«r Budgetmittel eben nicht bau-J 
en können. So blieb es bei Not- 
lösungen, wie Unterricht in Ba- 
racken, im. Wasserturm oder in 
Zelten. Noch mehr, aber ebenso 
nutzlos klagten die Eltern über 
die gestiegenen Ausgaben für das 
Schulgeld, die Schulbücher und 
die Schulspeisung. Sie sind es 
letztlich, die den Mangel an Bud- 
getmitteln am schmerzlichsten . 
fühlen müssen. \ 


Zahlen oeber 
die Bewaffnte 

Das Londoner Instifr, 
strategische Studien btt eh 
he von ZoMenngahta S 
militärische Situation fr 
hen Osten veröffentlicht 
Zunächst wird festgestf 
Israel mit seinen Anfwo 
' für die Verteidigung ai 
; Stelle aller Staaten di 
steht: 1.043 Dollar pro £ 
ner Bevölkerung — - das 
Saudien mit 7 12 Dollar, • 
mit 430 Dollar und die 
! Union mit 409 Dollar. 1 
: bedeuten diese hohen 
| düngen Für Israel nur e 
j Fügung über 32 Cr des 
1 Sozial- Produkts, wahrem 
I ten 42 Zc seines Gesair 
J für militärische Ausgal 
(wenden muss. 

I Ueber die Waffenbes 
berichtet das Institut: Ist 
von den USA 600 nen 
u. dazu andere gepanzer 
, zeuge. 35 Phantom-Fl 
; und 8 Hubschrauber x 
, den-Luft-Raketen, Bade 
| Raketen and Tankabwt 
j ten erhalten. Aegypten 
in Grossbritannien 8 Ht 
her. in Frankreich 44 
• Flugzeuge und in der 
1 Union 48 Mig-FIngzeuj 
Kanonen und Boden-L 
ten. Die grossen Wafl 
: limgen Syriens in der 
| Union sind dem Institut 
nau bekannt, enthalten a 
i Flugzeuge, Hubschraube 
Boden-Raketen, Boden 
keten. Tanks und Kan 
Die Truppenstärken 
vom Institut wie folgt : 
men: In Israel 122.000 
im regulären Dienst un 
Berufssoldaten sowie < 
lichkeit, innerhalb von 


den 400.000 Reservistei 
’büiäieren.' Aegypten soü 
.gesamt 322.000 Sold ab 
gen. Die Truppenstarb 
wird mit 177.500, des 
135.000 und Jordaxü 
80250 angegeben. A 
wurden folgende Zahlet 
litärflngzeugen venöf 
Aegypten etwa 500, Ia 
Syrien etwa 400. Sandte 
bven 92. Jordanien 42 
banon 24. 


Erfreulicher Ausbau der 
KuHurbeziehungen mit Kassel 


liener sind, wies er uns mit der | schwLsier waren während dieser 
Geste eines Maestro ein Zimmer [schrecklichen Zeit in einem 


im zweiten Stockwerk zu. Von 
der Terrasse sahen wir Gondeln 
voller Menschen im Canale! 


Kloster versteckt. Trotz aller an- 
ti-israelischen und anti -jüdischen 
Propaganda und Hetze der Ara- 
Grande dahinziehen. Von den \ ke 1 " 1 denen Geldmittel und j Die Synagoge seihst wurde im 

Fassaden alter historischer Pa-i die Unterstützung linker Kreise 16. Jahrhundert ee bant. j 

laste und prachtvoller Bauten j zur Verfügung stehen, bleiben! MARTIN HAAS’ 

bröckelte bereits der Mörtel ab. 

Wir sahen uns die Schau- 1 Juedischer Friedhof in Beriin-Weissensee 

fenster eines Ladens an. in dem 
Geschenkartikel angeboten wur- 
den. Der Inhaber stand gerade 
vor der Türe, hörte unserem j (MS» — Der jüdische Friedhof der Jüdischen Gemeinde von; 

Gespräch mit Interesse zu und. der Adass Jisroel-Gemelnile in | Gross-Berlin (DDR;, versichert; 

stellte schliesslich in hebräischer Beriin-Weissensee wird nicht auf- ■ nochmals, -dass zu keiner Zeit 1 
Sprache die Frage: Israelis? Ja. ‘gelassen, sondern sogar renoviert : beabsichtigt war, den Friedhof, 
ant wo rteten wir. Auch ich bin i werden. ! der Adass Jisroel-Gemeinde in _ 

Jude, gab er zurück. Er lud uns j Dr. Kirchner, der Vorsitzende ■ Beriin-Weissensee einzuebnen 1 

bzw. das Gelände des noch nicht | 


wird gepflegt 


Anlässlich des zweiten Jahresta g es nach dem Ableben 
meines geliebten, unvergesslichen Mannes, meines guten 
Vaters, Schwiegervaters. Gross vaters. Bruders, Onkels und 
Schwagers, 

* MESCHULAM (Martin) GRUBER * 

findet die ASK^RA am Mittwoch, den 10. September 1975, 
um 13 Uhr auf dem Har HamemtchoL Giwat Schul, 
Jerusalem? statt Treffpunkt am Friedhofseingang. 

Im Namen der Familie: 
LOm GRUBER 


j belegten Friedhof steiles oa eine- 
! andere Institution 211 verkaufen", j 
! Inzwischen haben sich sogar Ver- 1 
| treter der .Aktion Sühnezeichcn” | 
I und christliche Jagend gerne Inden ! 
verpflichtet, gleich nach den ; 

Feiertagen verschiedene Arbeiten i 
auf dem Friedhof durchzuführen, ; 
damit dieser ein gepflegtes Aus-j 
sehen erhält. Allerdings müssen | 
Steinmetzarbeiten noch etwas zu-| 
rück gestellt werden, sodass es| 
nicht möglich sein wird, alle nm- , 
gestürzten Grabsteine wieder j 
anfzurichtec > \ 


Ein erfolgreicher Knltnrans- 
tanscb hat sich zwischen Tel- 
Aviv 12 . Kassel augebalut Meh- 
rere Jugendgruppen und Farn« . 
Ken ans der Gegend von Kasse) 
werden jetzt nach Israel kom- 
men. 

Die Folklore-Gruppe ans Tel- 
Aviv konnte bereits grosse Er- 
folge in London, Paris und 
Strasburg buchen, den grössten 
aber ohne Zweifel in Kassel. 
Ernst Freudenthal, der Vorsit- 
zende des Vereins ehemaliger 
Kasseler, konnte mit Stolz hier- 
über berichten. Der Austausch 
der Folkloregruppen der Goethe- 
Schule von Kasse] und der 
Stadtverwaltug von Tel-Aviv 
wurde von Klaus Becker und 
Willi Apel organisiert. 

- Bei den Auftritten vor dem 
Rathaus und m der Goethe» 
Schule von Kassel' ' erhielt 'die 
Gruppe begeisterten- Beifall und 
die Darbietungen vor d. Schloss 
Wilhelmshöhe waren im Fern- 
sehen zu sehen. Beim Empfang 
durch den Oberbürgermeister Dr. | 
Karl Brauner wurden Ehrenua-; 
dein verliehen. i 

Im Oktober und November! 
werden eine Jugendleitergruppe 
ond vier weitere Jugendgrappen 
mit Willi Apel nach Israel kom- 
men- Aus Marburg kommt am 
9. November bereits die 14. j 
Groppe, die von der CENTRA 
empfangen wird. Ausserdem 
wird bald wieder eine 


des Prediger-Seminars Hofgeis- 
mar mit Pfarrer Gittermaxm in 
Israel erwartet. Im Mai nächsten 
Jahres wollen Kultusminister 
Hans Kroll mann, der derzeitige 
Oberbürgermeister Dr. Karl Brau- 
ner, dessen Amtsnachfolger Ffatw 
Eiche! und Bürgermeister Heinz 
Hille nach Israel kommen. Ei- 
ne Tischtennis- und eine Tenms- 
grnppe von Maccabi aus Wol- 
fenhagen (Kreis Kassel) konnte 
bereits früher rn Israel begrüsst 
werden. Die Jugendlichen aus 
Tel- Aviv waren in Kassel ‘ bei 
Familien untergebracht, wo sie 
den allerbesten Eindruck hünter- 
liessen und Zusagen auf einen 
baldigen Israel-Besuch erhielten. 


„S E G A L” 

KA.UFT 

antike Möbel. Kühlschränke 
T eie Visionsapparate 
□nd Hausb altsauflös ungut 
Tel. 83 23 «7 

abends TeL 862856 
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* Gesucht Köchin, seriöse Frau, 
2 — 3 mal wöchentlich. Telefon 
785061 abenchk 


Dem Skherheitsinmister; Herrn Sch. PERE 

Ehrenvorsitzender des Fonds 

den Treuhändern und Direktoren, . den Freut 
und Anhängern im In- und Ausland 
Friedenswönsche nnd Dank zmn neuen Jahr 


Impiesailo Kalman Glndnnf- 
smr Förüarung unä Fortöllduu 
■ Kinder von gefaQanen Soldat« 
Krtegt l n vaUden 

auf den Gebieten Kirnst, TI 
Moalk. Malerei und Bildhauer« 


THE ISraEL 

PHiLHarmamc 

□rcHESTra 


Mn TEILUNG AN DIE ABONNENTEN 

NUR HOCH 5 TAGE 

für die Abonnement-Erneuerung 
in TEL AVIV und JERUSALEM 
Die Abonnement-Erneuerung in Haifa wird fort® 


AN UNSERE AB0HNENTE 
IN TEL-AVIV 

Adressenänderungen, B elieferungsunterbrech uu 
Beschwerden Über unregelmässige Belieferung, b 
wir ausschliesslich telefonisch an 

Nr. 7 2 4881 

zwischen acht and »fa Öhr voemitt^s, zn od 

ISRAEL NACHRICHT 

TerUeKsatfeBiiiis 
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DISCHE WEIT IM J 


rTTTTTi- 


innwhmcodc Iaolietung Is- ... Von GE0FFREY WIgWER ment worden 45 jüdische Abgc- 

L«rfe des Jahres führ- ’ — ordnete gewählt — eine Rekord- 

. dass sich das Weltjuden- samtbild einer weltweiten anti- auswandemden. Joden nicht nach zahL Im amerikanischen Senat 
/äi mehr trat Israel iden- jüdischen Kampagne, welche als Israel — was natürlich auch von « jetzt drei jüdische Sena- 
s als bisher. Die Jeden arm-zionistisch getarnt ist, von dem Emdroek abhingt, den die toren. während das dortige Re-! 


5735 Zionistischer Gegenangriff 

45 jndiscfae Abgc- « • m * A W m % « 

sga“ dringend erforderlich 


Die Aktionen der Araber m. 


gspora, beseelt -von tiefem I den Arabern gelenkt imd finän - gegenwärtigen äusseren und in- j präsenta n te oha os 21 jüdische der Dritten Welt im Zusammen - 1 


Von OBSERVER 


jsiefa nach vorliegenden Meldun- 
1 gen 1.500 bis 2000 Personen, 


dnis für die Bedeutung | ziert, bd welcher die. Sowjets teraen Probleme Israels im Ans- Mitglieder hat. Der neue ame- hang mit dem Nahost-Konflikt! brechemims bezeichnet wird. Ein dBr grossen jfi- 

für das jüdische (Jeher- ' Hilfsdienste leisten. Sie gibt^um land machen. Tikamscbe Justümmister Edward, beschränken sich nicht auf »s-j neuer Feldzug im Stile der M Wei-: ( jj sc | ieil BevSlkemnsaahl von 


• für das jüdische Ueber- Hilfsdienste leisten. Sie gibt -zum [ land machen, 
flachte zum Kampf für Is- Beispiel in Südamerika Grund za I 
r ’i ■bü. In der grössten indi- Ttne/virn« invi vmii. I MüB 


' ■< ■ bü - w dcr grossten jüdi- j steigender Besorgnis und .winde 
c ~ Gemeinschaft, den USA. von einer leiteQdea. .PersihÄ<^ 


u. in «er grössten jndi- steigender Besorgnis und wurde DER VATIKAN ■ 

smeinschaft. den USA, von einer leitenden. .Persönlich Einer der günstigeren Winde 
M assend emoiatrationen keil des argentinischen - Joden- des Jahres bKes ans dem Va- 


| H. Lovi catstammt einer berühm- 
i ten Familie von Rabbinern. 

JAHR DER FRAU 


pachte zum Kampf für lä- Beispiel in Südamerika Grand zu H. Levi cohhammt einer berühm- rael, sondern bei jeder Gele- ■ von Zion ist im Gange uw | London nur als kläglich bezeicb- 

■biL In der grössten jüdi- steigender Besorgnis und wurde DER VATIKAN ten FamQse von Rabbinern. genheit wird auch der Zionismus i nüt dem Unterschiede, dass die ^ wer jj e |, i ranm. 

jemeinschaft. den USA, von einer leitenden. .Persönlich- Einer der günstigeren Winde angegriffen and als ' Jntperiati - 1 Träger dieser Aktion nicht mehr w .. .. B m . 

, Massendemonstrationen fceil des argentinischen : Joden- des Jahres bKes ans dem Va- JAHR DER FRAU stäche* und ^rassistische" Be-; in Deutschland sitzen und weis- icooem aie «et» gegen der 
Arafats Auftreten in den tums als .»Import von - Judenhass ! tikau. Im Oktobw bildete der wk- im lihr Her w^nng hingestellt. Früher haben i ser Hautfarbe sind, sondern dass ^°.° ls ° ITI f ^ — f?” 

en Nationen statt und io poütische Massenbewegungen” I Vatikan eine Kommission • für| Fr ^- ^ diesen Standpunkt nur radikale der Krieg gegen den Zionismus ^ 

agierte stark nach dem ■ bezeichnet- Die ausserordentliche das Verhältnis zum Judentum Entwicklungen m der jüdische« Kr « 56 ““ arabischen Lager und in unserem Jahrzehnt von den, R . , , 

lenbruch der Kfesingei^f.AnteOnahme aller Juden an dem und diese gab dam, ein Doku - 1 1 daL m die Terroristen vMimTin der Arabern und den Völkern der ‘ 

he im Naben Osten im : «redbeb—rebimh» Konflikt ment herans, welches eine Bes- ^ ££JH? k lernen Zeit ist cs ihnen jedoch Drtten Welt betrieben wird. r 

Marz, als die Bezieh uu-j wurde dramatisch durch eh» Na- senmg der Beziehungen zwischen tausch Rabbinerin Rabbi Sal- gelungen, die Staaten der Drit- Bis zum brotigen Tage Ist d «! ^ 

aels zur amer^camschen j mensllste symbolisiert, die wahr- Christen and Jaden bezweckte. ]y pri^and. worde Mitglied des Ien Welt für diese merkwürdige | Gegenwehr gegen die zionisten- * *° 

ng eine Wendung zum ceheinlirb rf ie r»m»*ntieTlew 7i»lp Qhvlefc-b rliMM wim ^ .. ff.mrtlli'hnn RKrhln«^ der ver- enn d |CS nicht geschieht, kon 


Ideologie zu gewinnen. Sowohl [ feindlichen Beschlüsse der ver- ; 


ng eine Wendung zum j scheinÜch die potentiellen Ziele Obgleich dieses Dokument vom New Yorker Komitees der fl ibe- Ideologie zu gewinnen. Sowohl 1 feindlichen Beschlüsse der ver-! enn ,es “f U 0D 

-eren nahmen. Diese jü- von Terroristenangriffe enthält jüdisdum Standpunkt in einigen Rabbiner Es «beim aber die pan-afrikanische Konferenz 1 schiedenen Konferenzen nnbe- f " e ° ^ Te ‘L{*^! , ? rl,c ^‘ 1 Z ^ n 

Reakttoo gehörte Äh«. Und unter den Papieren eines grundlegenden Aspekten unzu- Th«? von Kampala als auch die Ta- deutend, ja kläglich. In London,™ 

den Faktoren, welche 76 1 von der Polizei gesuchten Ter- länglich erschien, so war jeden- steUong ’» m - cl , r i 3Dge erfreuen sung der Staaten der Dritten, fand eine Demonstration gegen entstehen; So weit bekanni 

- n vera f lass J en - ein« j roristen namens Carlos gefnoden i falls seäne %-orbehaltslose Vernr- köoIien deno andere weib- «Veit io Lima bar in ihre Reso* : die Teilnahme einer Terroristen-; existieren völlig legal m den mei- 

(Bimsten Israels m nnt^r. i crmc. ^ __ i*.n * I kumlc,J wuu * ucan wucre wem , . ... __ , _ ■ , , sten sudamerikanischen Staaten 


nen entstehen. So weit bekannt 


veranlassteu. 


H C U, . : r“ unter dCD PapiereD eme® mmdiegendei, Aspekten atao-)^ & ^ ch arer . vAusnahms . von Kampala als auch die Ta- deutend, ja Waghcli. ln London , C*™ 

den Faktoren, welche 76 1 von der Polizei gesuchten Ter- länglich erschien, so war jeden- Stellung” nicht lange erfreuen eung der Staaten der Dritten, fand eine Demonstration gegen nen entstehen. So wen bekanni 

- n v eranlassten. einen j roristen namens Carlos gefnoden i falls seäne vorbehaltslose Vernr- j fcÖQIien ^ deno andere weib- «Veit io Lima bat in ihre Reso* : die Teilnahme einer Terroristen-; «JStteren völhg legal in den mei. 

(gunsten Israels zu unter- 1 wurde. Die Hälfte der dort er- teihmg des Antisemitismus sehr lidje Rabbiner — und Konto- lurionen ausdrücklich einen Pas- delegation an der mterparlamen-! sudamerikantochen Staaten 

i. dieser solltc emer dau- wähnten Personen waren briti- zu begrüssen und sein ganzer! _ ^ Herwegs". Die sus aufgenommen, in dem der ! tarischen Konferenz statt. An *« -^^T’^p 0 ’ 
Trabtmg d^ Vcrhaltms- «he Juden. To« bewies, was für einen Fbrt- Vorsitzern- der Zionismus als Ausfluss des Ver-’ dieser Kundgebung beteiligten ^- Gle.chze ug hab^ dte Ver. 

jehen den USA nnd.Is- ■ schritt die Kirche in dieser Hin- ^ - ^ . _ treter dieser Staaten auf der Kon- 

■»vnopr, rw». Am. j rr grösst« jüdischen Gemeinden; “ n> i . n tr *i > I f » rpn7 «nn T im« Hm« 7inn«mn, 


Trübung des Verhältnis- sehe Juden, 
jehen den USA und .Is- ■ 

■beugen. Die Juden Ame- j>; 

rrstanden. dass eine sol- DER ä 
twicklung nicht nur für Die zwe 


Ebene zu gewrauen, wäh- sogenannte , Jackson Amend- 
h die jüdischen Intellek- ment" unterstützten, einen Ge- 
auf der ganzen Weh an- setzesantrag, welcher eine Ube- 


teht sätdem IL Wehkrieg ge - \ ^ Westküste der USA. Sani 

macht bat I^r Papst empfing ^ ^ An?eles . 


jenen den USA nnd.Is- ■ schritt die Kirche in dieser Hin- ' ssa-oj,.. 

beugen. Die Juden Ame- DIE JUDEN. sicht «dt dem IL Weltkrieg g». ^ Westküste der USA San ( 

d ^, d " C t „ DE “ S0WICTUN10N °“ C ' X ?“> P5 Fr^wisco md Los An,“ es.' ood! 

^ ? Die zweite Hauptsorge des daim ennge führende jüdische bej^ Frauen. Sylvia zkl man son, 

andern für sie selbst die Welt Judentums waren wiederum Persönlichkeiten und sagte ih- ^ den Aktivismus der russi- : 

len Folgen nach sieb zie- seine Brtlder in der Sowjetunion, nen. dass die Knete an einem h Jnd „vmbolisien traf in 

Wi ' den,n! brarflte " bier <B4 J °- ”’ K * ire “ Diato l'- ai < I ° din ! Israel ein mu/tesnehte dann ei- 
Ma^tabe bemflbten idcb den d„ USA Hnen Einftes znt inttTeB.m «i. ! nige jädisebe Cememschaften. 

-’l' T Unter den anderen Ereignissen I ms den Kampf für die Joden 
n ^ ' Xl “ h ' ,'” hdl ’ £ ~ d “ des abgelanfeoen JaSo%S™ Sowjetmshnds an vemirlen. 

^ 1 ° ? beschere die folgenden an «r- tda Kmnimta. die .grosse ske 

. . w H menI tmteratötaten, einen Ge- d .; c gesamte jüdische Dame" des jiddischen Tlieaters. 

n , TlT ^ weicher eme Ute- n/Zna worde liess siet m Israel nieder ond 

crak " i ' rt -nachdem i„ Eritrea - begann hier regelmässig anfao- 
teschlüsse der ™ESCO j wandernnsspohtäk forderte. Er ^ ^ ^ ^ Dtr bgdemendste anfstei- 

leier Korpemchaften de r| wunie gegen den Protest Kiasio- ^ MtSrtld! _ schwere gende Stern am polirischen Him- 

m Nationen au bekamp- gas angenommen und es acäuen ansbnschen. Sie Würde mei Frankreichs ist Simone Weü. 

zuerst als ob si<* die Sowjets - m jj e äthiopisch« Hauptstadt, GesuDdhritsnüntstcrin.eme Über- 

IWTTF TOPRFÄSITW' abgefu^m Adl& Abebx transferiert. Die lebende von Auschwitz. Die von 

ISCHE ERPRESSUNG hätten, aber nach eimgen Wo- Gemeinschaft von Beate Klarsfeld veranstalteten 

"2?^ detn ^ königten sie dann ihr schien hielt ftre Zweijahr- 1 Demonstrationen und Proteste! 

md Goliath. .Die arabi- H^tdelsabkmnmen mitden USA hundertfeier ab: dem Fagottes- gegen die Nazis and arabische 
«elwalze erw,es sk* als auf. um der Begründung, dass d « nB t wohnte der schwedfccbe Feinde Israels haben allgemeine 

5 m , "Fr ^ “? solche ^Einmischung in ih- K5nig ^ ^ britiscbÄ Pari,. | Bewunderung erweckt. 1 

e Moral tiel meistens re internen Angelegenheiten un- ymufMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMMMiiMwtiMiiMMiMiiiMinMiMMAMMWMMMAMAMMMMAMMMiMM 
attonalea Opportun ismos akzeptabel scL 

ifer. Die sndiBche Oel- • «jijmy gg jyj I • 

- mg hat vielörtr gewirkt. Die- Schftanen gegeojSdische I I A V tiAllCnPllllfty i 111 TI 

das Weltjudentum einen Aktivisten in der Sowjetunion l/vl M M III 

Einfluss aasübte. Jüdi- li essen nicht nach und auch sonst _. .. . . VT , , , „ , . 

■ -men finden sich im stc- wnr feine Anndonmg der rasri- _ •»- JUny b amda « *. VorMe 

Mssic-cpf der amtochm f schcn Hatetog znr Answrmdcnm^ dc “ d “ h»bon. dmlTas ^rscbntternd ond bochä- 

m. Liste. So verlangten | der Juden zu vcrmichncn. An!““* “ w ? vor dem dnntKhen mend". D.e ^ctop6orpen an | 

* k™«. imn- fmnröki- v-rtrfri-dH,*, wnrde m-1 Amlsgencbt Bensheitn/Berg- schlimmsten Nazijargon gegen; 


sus aufgenommen, in dem der ! tarischen Konferenz statt. An . ® Korgani o- 

Zkinismus als Ausfluss des Ver-’ dieser Kundgebung betefligten] Gleichzeitig hab^ die Ver- 

! treter dieser Staaten auf der Kon- 


Die aktuelle Karikatur 



Das war Kistingers neueste Pendler-Mission 


strationen geschieht. Man habe 1 ®* B -e #UerfiDB5 ! “«»J 


Jetzt liegt im Wiesbadener fn- einzelne Täter nicht beransgrei-i ver ^ ebhch - 



= uuu IC raicr- j cuic soi tue ^umusenung ,n m- K5nig ^ ^ britiscb * Paria- 1 Bewunderung erweckt. I ★ Die Zionistische Exekutive 

e Moral nei meistens re ln lernen Angelegenheiten un- i das zionistische Aktionsko- 

atioaalcB Opportun ismos akzeprabel scl _ __ _ i .. - ‘ „ 

IIää iPSS Der Bensheimer Tumult .und seine Folgen 

Ein politisches Nachspiel wer-/ Karry bezeidmer die Vorfälle J monstranten den Straftatbestand i fasste dne Broschüre über j ] an g- m ; r r assismtB mit aller 
ftfnuii m if Jcr julilfchrn av tu. ni irf T den die Ereignisse haben. ■ die als „erschütternd und beschä-jder Volksverhetzung. Allerdings Auschwitz, in der er afle Be - 1 Schärfe zmückweisen. 

t i» und dm deutschen memT/Die ,Äbimpfoipen im konnte keiner der rechtsradikal« ! richte über die. Ermordung von! . ^ 

Kreise 'im' franzöki •'venchiedeftdü Orten warte ee Amtsgericht Bensheim/Berg- schlimmsten Narijargon" gegen ; Demonstranten zur Feststellung . Juden §chlichtweg als Luge be- .★ Geei^etK Irfonnationsma- 

j_t Abrfl«».»»KP ; m ™n» n Pr te!en daruberj. Anlässlich eines emen „Skandal . Der Minister, tung emes Ermittlungsverfahrens • iiiä . rn ., T 3 uw man 

fler Auriegung gewisser .getunrt um sie zu zwingen, tr- _ ■. • D „tl», _. , ... _ _ D _ ; Gegen Roeder schweben rund , sic h nicht auf schwächliche Ent- 

r 1 ! SSL kS' -^T-ErT-JS £ ÄÄISSrS ^iKhniSi.nn,™ Ton- 

da arabisches Kapi* sic nicht- Vorhaben, nach Israel , b - t u ca., » , f Vorstosse zu einem bcrofctäO“ ■ dern mit aller Schärfe die Ent- 

naastischen Kradgebtragra und Schädigung des Aasdwns der Worten . 6 wie k bei ähnlichen Verfahr “ vor der Ad_ stdlongen angreifen, die in der 

sssssS'ä «3 je ~ ““/ r " a “ b=ob ' 

Kien wurden aus Gesell- Verbannung verurteilt, nachdem s ™ g^adenen «ter der Jüdi . , . strationen geschieht. ^ an h be ve b] j ch ^ D - ZföelstlschHi Landesor- 

l enlfernL welche mit den 1 sie an Demonstrationen teflge- Jf“ ^kmnentaüo^zentrale u, j Jetzt hegt .m Wiesbadener Tu- « inzel ne Tater nicht beransgrei- » “ 

, Geschäfte machten -'normnrn hatten oder erfundene Wien, Simon Wiesenthal. gekom- ; neummisten^ em Bencht der fen können, da mit erheb!.- ! WJMnimwi . rrnnir fTT” 1 Z J \ ”7 

^Initiative der GeseUschaf- Anklagen gegen sie erhoben wor- m « J - . Rechtsradikale Demon-j Bewheimer Pottte, vor. Aus dem c hem Widerstand’- der ganzen; bheb^ t^n 

»t. welche die <ße*ezüg- den waren ; stranten hatten Wieseutbal als Bencht gebt hervor, dass es sich, Gruppe gerechnet werden muss- 14 P rn7pn f [ en u . nd - S 7^ 

’^ rSS büdensan’’ bezeichnet und in bei der Menschenmenge im G^j tt . wieaenthal sagte er halte die- 14 rrozent . hier eme neue tochw.chnge Aul- 

1 erat abwarten woBten De“»«* hielt die Auswande- 1 Sprechchören .Jnda vereecker richisflur und vor dem Gerichts--} K radikalen Gruppen für gefähr- Wpttpmrntmosen f h ^ ten ’ haben S ' Ch “ 

' steh aS, d« Ge- der Sowjerjnd« an. er-] gerufen. gebäude nicht ausschliesslich um j I!chir als d5e np D : er sei über-! W eiterprOgllOSen ihre Landesregierungen an <Ue 

^ reichte aber nzcbr die Ansmasse | .Anhänger des rechtsradikalen , dass sfe fn nächster Zeir wKfabgen Paneien. an bedeuten- 

der vorhergehenden Jahre. Ein Der hessische Winschafrsmini- Angeklagten Roeder handelte. Es auch indMduellem Terror laiben l de Verbände und vor allem auch 

Jiy *Pt|T IHK 4 wachsender Proaentsarz der Aus- ! Ster und FDP-Bundes 9 chananei- j wurden auch Transparente gegen ; öbergehen würden. Wiesenthal 14 Prozent aller Wettervor- die Kirchen zu wenden Und 

1IH UERI I5AH s j wanderer begab sich jedoch in)ster Heinz Herbert Kam - for- Roeder entfaltet. Zu Aasschrei- ; W3rf dem Bensheimer Rieh- benagen sind falsch. Unter an- s,e acf die Gefahr aufmerksam 

andere Länder als Israel. Hier- j dexte, dass sich das hessische Ka- rangen kam es nicht. Wiesenthal ; fcr vor cr ha |j e Roeder ei- deren mit diesem Hinweb er- : ^u^achen. die sich aus der er- 

auN SIE auch Immer | fanden meisten den Weg j binett mit den Vorfällen befasst, selbst habe sich hinterher aner- : Qe beite Stunde lang aus einem klärte d» Wetteramt Offeubach. ( neö&?n Hetze im Stile der ..Wei- 

. _ ; in die USA, während andere | Ministerpräsident Albert Qss- kennend über den Polizeischutz ! aptiseiniti schen Buch zitieren warum es ober das Wochenen- i seo von z5on " ergibL Wran Ara- 

- verfangen sie 00 nach Belgien, Westdeutschland, i wald (SPD) solle von den betei- geäussert. j Iasscn Jcfa WÜTde ^ die wri- de in Hessen bei Temperaturen ; fat » Idi Anin ' GadaG and ahn- 

A KAFFEE: & ! Kanada etc. gingen. Schättongs- j ligtra Stellen eingehende Be- . ! marer Zeit erinnen." — sie sanken bk anf 18 Grad T^P « 1 den Ideen des ^türe 

j weise will ein Viertel bis ein! richte anfordern und dem Kabj- Mit ihren Schimpfwörtern wiei _ ■ lP f{]o regnete, obwohl snb- j nierW m “eoe® Leben verhelfen 

iste. I Drittel der aus der Sowjetunion ' nett vorlegen. .Judensau” erfüllten die De- Anwalt Roeder wurde bereits tropische Warmluft iii^wg t i wollen, so Ist es Airfeabe der 

^ im 11969 bekannt, als er — da- war. Ausserdem, so erläuterten ! Zionistischen Bewegung, einen 

mals noch relativ unpolitisch — die Meteorologen, habe über ; Gegenstnrm zn beginnen und 

• mit Gewaltaktionen gegen Sex- Deutschland eine Kaltfuftmasse ] überall mit Eifer das Recht der 

Messen und ähnliche Veranstal- gelegen und der von der Bisca- ; Zionistischen Bewegung zo ver- 
'**■’*' tuogen vorgiug. ya erwartete Hodtdrnddnfftell treten und deren Creiheifficfaen 

habe sich nicht anf den Weg I und demokratischen Charakter 

• -■ *• — - — Seil 1972 kümmert sich Roe- nach Mitteleuropa gemacht, son- ’ gegenüber den Autokraten und 

der such um Politik. Er ver- dem sei "einfach liegengeblie- 'Terroristen unseres Jahrhunderts 
1 ben’’. zu Btnerstretehea, 


14 Prozent . 
W etterprognosen 
falsch 


- ★ Die Zionistischen Landesor- 

. ganisatfonen. die lange genug 
; blosse Anhängsel von Israel wa- 
ren und passiv blieben, haben 
hier eine neue hochwichtige Auf- 
gabe erhalten. Sie haben sieb an 
ihre Landesregierungen, an die 
wichtigen Parteien, an bedeuten- 
1 de Verbände und vor allem auch 


KAFFEE: Er 1*1 j Kanada etc. gingen. Scbätzungs- ligten Stellen eingehende Be- 
j weise will ein Viertel bis ein ! richte anfordern und dem Kabj- 
! Drittel der aus der Sowjetunion • nett vorlegen. 


Mit ihren Schimpfwörtern wie 
„Judensau” erfüllten die De- 


marer Zeit erinnen.” 


Imm wll: 
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Ärztliche Behandlung 

Hospitalisier ung im Ausland, bis zur Höhe vorv 
S 7,500.— (Auszahluns in Devisen möglich} 

UnfaH Versicherung 




ULPAN AKJBA. Nataoia 
Zentram zur Erlernung 
der bebr. Sprache, 
Israel-Kultur und Landeskunde . 


Erziehnngs- 

und Knhnrnrini derilUB 
Abteflung für 
Erwach sru enbild emg 


Verlängerung der Versicherungszeit auch für ältere 
Personen möglich 

Entschädigung für wegen Krankheit und/oder Unfall 
nicht ausgenutzte Rückfahrkarte 
Weitere Vergünstigungen 


Information und Aegistration: Im Hauptbüro der Kasse, Tel Aviv. Balfour Str. 10 (zwischen 8.00 und 12.30 vormittags) 

ln allen übrigen Zweigstellen der Kasse wahrend der üblichen Bürostunden, sowie bei 
den Inkassenten. . 

Mitglieder der Krankenkasse, die ins Avsiand reisen, sollten ein Gesundheitszeugnis bei sich haben. 

. Dieses ist in den Büros der Kasse in Tel -Aviv, Jerusalem. Haifa und Ramat-Gan erhältlich 


Mitteilung ueber Knrseroeffnnng zur 

VERVOLLKOMMNUNG der HEF RAEISCHEN SPRACHE 
— Rechtschreibung 

16. 9.1975 — 13.10.1975 
26JL0JÖ7S — 31-11-19 75 

Diese Kurse sind für Alteingesessene und Ujpaa-Absolventen vorgesehen. Der In- 
teosivanterriebt wird in Klassen verschiedener Lehrstufen abgehalten (für Fortge- 
schrittene und zur Perfektionierung) ein schliesslich einer Vervollkonunnungs- 
Klasse auf hohem Niveau für Hebräisch-Sprachkundige. Diese Klasse ist auch für 
Angestellte in höherer Position geeignet, zwecks genauer Rechtschreibung and 
Erweiterung der Sprscbkeoatoisse. 

Die Ktasc finden zn IntmtatshedinginigeDStatt. Bewohner von Natanü 
md Umgebung werden auch als Externlsten aufgenommen. 

Weitere Einzelheiten und Einschreibung: UEPAN AÖBA, 

Green Beach Hotel, POB 256, Natania, TeL 053-24506 
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ISRAEL SAOIRICRTEN flOP T\Wh 


Montag, 8. 9. 1975 


m Franco-Regime I Lateinamerika hat immer noch genug 


Nur eines von. den drti dring* brachte 1969 Omar Toraijos Her- verlieren, und kn Senat for- Wege zur Küste und 
iidmtta Problemen der oord- rem mit einem Militärputsch an iw ’ arte . siäi eine ausreichende Hafen, unter seiner vollen Soc 

J I l j LAmJiJiA« TW und sOdamerikanisdien Politik' die Staatsspitze, 1973 wunde von Minderheit, ran die R atifizi e r ung räoitär bringt, reicht das Ar < 

(IrAnf A11| HrlCRrr konnte nach jahrelangen Bernd- Washington Ellsworth Bunker eines Vertrages zn verhindern, bot von freien Transitwegen Jf 

UA VIA« VUft HVIWWV1 «"w* Ww trangen kürzlich von der Arbcits- mit den Veihandltmgm mit Pa- „der die Aufgabe unserer ver- Pachtsystan öder von Freitod^ 

' Der unenraner mädrüse Tou-, mes. das Anü-Terrorismus- nähme von Inan Carlos erhoben “if eri ^« 1 bri * f “ bed ^* t ”' . 

isteosmun dieses Sommern j Deiner solle den einzelnen s o und sich mit ihrer - m^len , ^ , a_ , „ W/v * ■ ^ °° nnr^ches dntons, 

liesst ab ans Spanien. Nun brnn-Lenig me möglieh belästigen und - ..Demokratischen Militär- der <! ?- “ }'«*>**?* »“» P “*‘ J” g“ **■“> 

- . / „ lM „ , „ ... , _ . . . ». -- - - j mnisAtion amerikanischer Staa- ma bei dem er m einer Acht- ri e h ern e bomb Mehrheit der fler yrfflZft zu “ern von der 

iet «n* Sterke Wcüc a«iandi- f die pohtrsche Ertufon mcht hc unon« Kr dreA^er »* *■ ^wSteTS S ^ ZMc lateü^Ähen Staaten manischen Zustimmung ab: 

Kher Knnk gegen das Franco- b.ndern. wirken vage. Munster- Regimes «sprachen hatten. . Cost2 rj^ ^ 1964 dicser VerbaSragen anerkatm- ^S^p^^schen Forde- Vertrag ans dem Jahr 1924 

Regime Das Todraarteü gegen ; Präsident Carle« Anas ist mit Es *t eine kleine Zelle, deren _ M - ver hängte te. Kissinger wdDte damit ein nmgw'g^f^^Wrschlep- pflichtet Chile. ehemals pen 

die. beiden jungen Basken Gar- di^em Freibrief Francas wieder Bedeutung vo nOencra lcn nach Btock ^S 0 ^nt skd iS gfJSTShnTffcd iST ^ VerWlimgea S £beT Territorium nfcbT 

mendm und Otaegrn verdüstert auf barten kura geangen. w.e Kräften herunterge^ielt wmL m ^ bIemc ^! mbUch neQen IS den nordamerikanischen Dritte abzutreten, ohne dass 

das BOd vom Fenenparad.es er es schon wahrend des Aus- die aber schon t s^hs Jahre ar- Vordergrund der dipto- mit Latetoamerflca für die Kon- Prl»deDtschaf(swahlen würde seine Zustimmung gibt. Vo 

Wenn ihm d,e Hmnchtung mitj nahmezustands in, Baafceufand beitet und teA «he Verhaftung matischen ^^geritektTder feranz von TlateMco in Mexiko den Zerfall des Prestiges der fig ist nicht erkennbar, 

der Garrotte, der almbherii- angekund.pt hatte Die Polizei nur noch mehr Echo findet. PajaaiaakanaI ^ Boliviens Zu- schaffen. . USA in Lateinamerika nur be- welche Weise die drei betr 

chea Würgschraube folgt und . hat jrat prakmeh für zwei Jah- m Meer. schleunigen. überraschend hat nen Länder zu einer Ein! 

nicht die Begnadigung, wird der re Waffen des Ausnahmen- Schon gibt es Hmwwe darauf, Der ifDeue Dialog* ' Dn d. Bl»- deshalb Bunker schon für die kommen könnten. Ihr latere 

ohnehin befürchtete politisch Stands gegen alle > Verdächtigen ^ v «rf»and]ungeu brachten nächsten Wochen die Wiederanf- korffikt gewinnt noch dad 

heoae Herbst das Regime nur! m der Hand; sie braucht einen neralea demnächst Postenwechsel hauptsächlich das Verhältnis bisher keine Früchte. Die Forde- nähme der Gespräche angdrira- an Bedeutung, dass hinter 
noch mehr in den Kampf mit . Verhafteten nicht mehr nach stattfinden sollen, um für eine zwischen den Vereuugten Staaten rang Panamas nach einem neuen digt ' bolivianischen Drang zum “ 

einer zu allem entschlossenen j 72 Stunden dem Richter voran- Uebergangszert genistet za seim und }enen lateiMmerikamschen Vertrag auf die Dauer von hoch- der Wunsch Brasiliens steh 

Opposition treiben. 'führen und keine Haussuchungs- Spekulaöonen sprechen bereits Nauonen die sich sohdanscb stens 25 Jahren> nach verringe- Seitdem Bolivien durch den Bolivien seine wachsenden 

Die Fahrun gskretse sind stark befdile mehr zu beantragen. Was ™ einer Mihtärreg, erang für rnt dem Verlar^ Pmiamas er- der Militärbasen auf hoch- Salpeterkrieg (1879-1884). bei porte in den Femen Osten 

verunsichert Die Reden über dies für einen heissen Herbst vor die Zeit des Uebergangs von Ubthaben. die vrfle Souveram- stcns ^ ^ schrittweise Über- dem Chfle im Interesse englischer schiffen zn können, 

geordnete Evolution können den allem im Baskenland und in Franco zu Juan Carlos. Wie lan- die Kanelzone zurück- tj^ng ^ Kanal Verwaltung in bolmats- 

immer rascher fortschreitenden Katalonien bedeutet wo die An- & ein solches Kabinett, im zuerhalten. In dieser 15 Kflome- n anamesiscbe Hände, wird kom- und peruanische Küsten- * 

Verfall des Regimes nicht ver- tonomiebewegung besonders A f Dt bJ eiben würde, wagt sich ter breiten und SO Kilometer p i ettl * ert durch das Verlangen, streifen annektierte, vom Pazifik 

bergen. Einige seiner Rep rasen- stark ist. kann man sieb un- niemand recht vorzustellen. Ab langen. Pa n a ma zwischen Atfan- die Kaoalgebühreh zn erhöhen ^.geschnitten wurde, stellt der 

tonten sehen die Lösung in einer schwer vorstellen. der ..starke Mann danach’', der "k und Pazifik dnrcfascimeiden- Qnd Panama einen grösseren Wunsch des Andmstaates nach MA. r«,„»lu« 4 , 

möglichst raschen Uebergabe der a .. . . . . Chef der ersten Zivilregieniiig den Zoite üben die USA seit ^ atiea zjajupnd^ einem Pazifikhafen einen ständi- OTeJir « ewaltta « 

Staatsführnng an den künftigen Es ist möglich, dass Anas ^ wie- des Königs, wird bereits Rodri- 1903 auf Grund emes ^wfeen Nach panamesi scher Rechnung gen Irritationsfaktor in der Re- . , „„ . 

König Juan Carlos; andere ra- * r cmraa] un,er dem Druck der gucz de Valcarcel genannt der Abkommens die vollen Hoheits- US-Wrrtschift a» der gkm dar. Seit einem Jahr zirku- in den USA 

ten. Franco noch möglichst lan- Ultra-Rechten Harte demon- ehrgeizige, vom Staatschef ei- rechte ans. 14 MIbtärstOtzpunlac Nntzm ^ ^ 1971 dneQ Spebdaäonen über 

ge am Ruder zu lassen, um zu stncrt hat ' Dra a semem nannte Präsident der Cortes und na rund 15000 Mann Untfor- Natzcn ^ 914f6 MÜDooen Dol- einen möglichen Krieg zwischen u, d«. tjsa sind in den 
seinen Lebzeiten und mit sei-j^ 11 215 Vo ° mancher des Kronrats. der eine Schlüssel- “>erter und erner neagen arvüen lajf Panama direkt nur Chfle, Peru und Bolivien haben ** Monaten «fieses Jato " 

uem Segen noch die wichtigsten.- Sc,te werde ? d™ rfmehin nur Stellung zwischen Franco und Infrastruktur dienen dem amen- ^ Millionen Dollar ans Kanal- zu eisern Rüstungswettlauf ge- mchr Verbrecher 

Reformen durchzubringen. Das “«* Regierungschancen bis der Regierung hat. Information*- kamschen ^a upt quarfaer Süd gebahren und indirekt aus Ar- führt und dazu beigetragen, dass * 0 ,^ ^ fa 
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schon Jahre währenden Kernde- ^ Politischen Madrid halten müdlich die Presse von solchen sfl .^ h . cn aa ? gen in die Kaoahooe 155 Mil- Weltwaffenhandel im letzten *«■ in Washmzton veröffc 

batte des Regimes an. aber die ^ d “; Geruch^ neben Prinz Kombinationen abzuhalten und Nntzniig. *e weit erhielL Jahr von schätzungsweise neun ten Statfatfkd« Bonde 

Diskussion in der Oeffentiich- Juan ° uUa drängten auch droht Är sogar mit Strafmass- das hinaus geht, was zum auf zwölf Prozent öetterte. Wäh- mdpolnei FBI hervorgrin 

keit hat einen drängenderen Ton massgebende Generale auf eme nahmen. Doch es gibt immer nur des Kanals aot « Während die finanaeUen For- read der Staatogründungafriern bei schwerem Diebstahl 

bekommen. Im nächsten Jahr Uebergabe der Staateführung noch Journal isteh. die mutig ge- dernngen keine Schwieri^eiten Bokviens haben Peru nnd Chile Prozent die grösste Znws 

wird Franco 40 Jahre an der durch Franco. Zunächst freilich nug sind, sich nicht einschücb- Seit den nationalistischen De- zn bereiten scheinen, formierte d. Ernst des Konflikts dadurch zu verzeichnen. Es folge . 

Macht sein, und wenn dem ^ordeu neun jüngere Offiziere, tem zu lassen. Sie ^ behaupten monstrationen gegen das US- sich in den USA eine kämpfen- betont «fass sie rieh über die brnebsdefikte (plus 20 Pi 

82jährigen auch heute eine bes- c * n Major und acht Hanp deute, keck, dass Franco sicher besser Mflhärregime der Kanalzone von sehe Allianz aus konservativen Notwendigkeit einigten, rasch einfacher Diebstahl tpt 

sere Gesundheit attestiert wird unerlaubter politischer als die Minister wisse, wann er 1964, bei denen 22 Menschen Wirtschaftskreisen .und den Mili- einen Nichtangriffspakt abzu- Prozent), G e wal t ta te n (pla 

als in den letzten Jahren, weiss Diskussion mit Beteiligung von seine grosse Entscheidung tirf- ihr Leben verloren, ist die For- tärstraiegen des Pentagon ge- schliesseo . Prozent), Mord (jdos 7 

doch ganz Spanien, dass die ^ weils °iehr als vier Kamera- fen werde. „Manche Minister derung nach Beendigung der ko- gen die Idee, die USA könnten zest). Autodiebsttoil (plus 

Stunde des Wechsels unweiger- den ’ vcrbafteC wefl “ e Forde_ sind einfach schlecht inforariert*, Ionialen Abhängigkeit immer bei den Verhandlungen die völ- Da Bolivien nur eine Lösung ' Procent) nnd Vergewaltig 

Kch naht rangen zugunsten der Amtsüber- meinte ein Kommentator. dringender geworden und lige Kontrolle über den Kanal akzeptieren will, die ihm Land-ridos ritr-Prozent). 

Das Regime versucht sich ge- - . . 
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gen: die wachsende Unruhe von; 2 
der Basis her noch einmal zu | 
siatniisieren. Das neue Ge- 3 
selzesdekret gegen Terrorismus g 
und politische Subvereion bt ■ 
nicht nur eine Waffe gegen die 5 
Attentäter der baskheheu ETA S 
oder der sogar im Zentrum von g 
Madrid agierenden bewaffneten m 
Kommandos der -Antifascbis- « 
tisch Patriotischen Revolntions- | 
front" iFRAP). Das Dekret mit 3 
seinen Gummi-Paragraphen über S 
die verbotene öffentliche Unter- | 
Stützung solcher Aktivitäten wird | 
auch gegen die Prese an ge- I 
wandt, die mangels legal erlaub- | 
ter Opposition bisher eine viel- s 
fach- ungemein kritische Funk- £ 
tion gegenüber dem Regime er- ■ 
füllte. Die Einschüchterungsver- | 
suche der letzten Zeit and die 1 
Beschlagnahme von vier bekann- ■ 
ten politischen Zeitschriften ha- | 
ben die Furcht verstärkt. Man- 
che Journalisten wagen sich in 
Kommentaren so weit vor, wie 
sie eben noch können und mel- 
den Bedenken gegen das Dekret 
an. Es scheint in der Tat gefähr- 
lich. danach in der spanischen 
Presse noch über Terrorismus 
im eigenen Land zu berichten, 
denn dies kann einem leicht als 
Verherrlichung ausgelegt werden. 
Dafür versucht das Regime über 
die Massenmedien mit allen Mit- 
teln den Eindruck zu verbreiten, 
dass Spanien genau wie andere 
westliche Länder vom Terroris- 
mus' betroffen sei. Ausländische 
Stimmen, dass beispielsweise der 
baskisebe Separatismus auch 
durch jahrzehntelange Unter- 
drückung durch das Ftanco-Repi- 
me .gen&hrt worden sei, dürfen 
natürlich nicht gebracht werden. ■ 
JJie Versprechungen des Regi- ■ 
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'■ 'Arbeitslose bauen 
Kirche 


■ 14 arbeitslose BsnaMttr in 
Lake Wörth Im US-BondesStaat 
Florida haben ans ftrer Not el- : 
ne Tugend gemach«. Sie sind j 
zur Zeit dabei, ohne Eotgdt in 1 
ihrer Stodt eine KW» m hau- 
en. Vorarbeiter George Renten 

begründete d» EntefiM*®» 
JOtnnaBsten: «Wir glanbeo, die 
Kirche zn bau™ sei besse r als 
henunznsitasen und Karten an 
«pfelen. Die Stadt brandite eine 
Me Kirche“ 


Als der Leutnant aus dem Krankenhaus zurück- 
kam. wartete bereits Kriminalassistent Maliniak auf 
ihn. Der Jange kannte fast die gesamte Verbrecher- 
welt der Hafenstadt die Dirnen und ihre „Beschützer”, 
die Devisenhändler und die für sie arbeitenden Geld- 
schieber sowie ihre Strohmänner. Seit dem frühen 
Morgen war er Sporen in diesen Kreisen nachgegan- 
gen. Und mit gewissem Erfolg. Als er in das Gebäude 
der Kommandantur zuriiekkebrte, brachte er eine 
Menge Neuigkeiten über den festgehaltenen Baran 
alias Wladyslaw Baranowski mit. 

Nach Baranowskis Rückkehr aus dem Gefängnis, 
wo er über drei Jahre gesessen hatte, wollte ihn 
keiner mehr ins illegale Finanzgeschäft aufnehmen. 
Es waren alte Rechnungen za begleichen, die noch 
aus der Zeit des letzten Reinfalls stammten. Um ein 
milderes Urteil bemüht, hatte Baranowski einen der 
Haie der Szczeciner Schwarzmarktbörse hochgehen 
lassen. Auch soll die Miliz bei ihm bedeutend weniger 
Gold gefunden haben, als er von Währungsschiebern 
für den Kauf eines Dollarpostens, bei dem er gefasst 
wurde, erhalten hatte. Anfangs, gleich nachdem er 
ausgepackt hatte, hielt man ihn sogar für einen Spit- 
zel. Erst der Prozess und das strenge Urteil ver- 
mochten ihn in den Angen der Unterwelt teilweise 
zu rehabilitieren. Jedenfalls fand Baranowski nach 
Verlassen .der Strafanstalt alle Türen verschlossen. 
Er wollte auf eigene Faust arbeiten, aber um mh 
Devisen zu bandeln, musste er über mehrere Tao- 
sende verfugen oder einen Rückhalt bei einer Bank 
besitzen. Sonst fiel es sogar schwer. Verbindungen 
zu bekommen, um so mehr, als die ..Konkurrenz 
nicht schlief: 

Trotzdem trieb sich Baranowski, sooft es ging, 
an Orten hemm, wo man einem Ausländer den 
Wechsel von Dollars oder anderer Währungen zu 
einem günstigeren Kurs anbieten konnte, als er re- 
gulär an den Kassen des Reisebüros zn haben war. 

Ein paarmal wurde ihm bedeutet, er solle sich 
aus dem Staube machen. Als das nicht halt kam es 
zu einer grossen Schlägerei vor der „Kaskade” . Wer 
weiss, ob Barans Karriere damit nicht endgültig 
geendet hätte — denn die Unterwelt schlägt hart zn — , 
wenn nicht im kritischen Moment ein Funkwagen er- 


schienen wäre. Nebst zwei anderen Teilnehmern an 
der Prügelei wurde Baranowski festgenommen. Man 
brachte sie ins Gefängnis. Dort erzählten alle ein- 
mütig das Märchen von- der Schlägerei um ein Mäd- 
chen. Dass es um grössere Abrechnungen ging, lies? 
sich schwer naebweisen. Jedenfalls übergab man die 
Sache dem Schnellrichter und liess die drei nach 
aebtundvierzig Stunden Haft frei. 

Die Prügelei hatte sich in der Nacht vom fünfzehn- 
ten zum sechzehnten November zugetragen. Am Sonn- 
abend, dem achtzehnten November, gegen elf Uhr 
vormittags, wurden die Galgenvögel aus der Haft 
entlassen. 

„Jetzt verstehe ich”, der Leutnant lachte, nachdem 
er sich den Bericht des Kriminalassistenten angehört 
hatte, „warum Baranowski keine Angst bekam, als 
ich von dem Verbrechen in der Buczekstrasse sprach. 
Er hat das beste Alibi, das man haben kann, er sass 
nämlich in Haft. Das wollte er erst später angeben, 
um uns in deu Augen des Staatsanwalts lächerlich zu 
machen”. 

„Das ist noch nicht alles*', fuhr Maliniak in seinem 
Bericht fort. , -Bevor man ihn einsperrte, hatte er in 
Szczecin eine Freundin, eine, Verlobte’, wie sie das 
nennen. So eine Dirne zweiter Sorte. Als er freikam, 
kehrte er zu ihr zurück. Sie jagte ihn zwar weg, nnd 
er wohnt nicht bei ihr, aber sie haben rieh offenbar 
versöhnt und kombinieren miteinander, denn man bat 
sie in letzter Zeit zusammen gesehen’ 7 . 

„Hat das Mädchen Familie? Man muss eine Durch- 
suchung vornehmen, auch bei ihren Frenndinnen und 
deren Beschützern. Die Sachen müssen irgendwo 
versteckt sein”. 

„Ich habe eine ganze Liste von Namen”, brüstete 
sieb das „Szczeciner Kind”. „Ich vermute, dass ach 
die Ware bei dem Bruder der Dirne in Gryfino be- 
findet. Der ist auch so ein Früchtebdb. Hat bereits 
zweimal gesessen. Manchmal arbeitet er auf dem 
Bau. Jetzt war er zwei Jahre ohne Arbeit. Wovon er 
lebt? Man hat ihn lange nicht mehr gefasst”. 

Eine halbe Stunde später fuhren vier Wagen der 
' Miliz durch die Stadt. Der eine bog in Richtung Gry- 
fino ab. Dort wurden auf dem Dachboden des Hauses, 
das Bronislaw Kluch bewohnte, in einem Hänfen Sä- 
ge Späne zwei Koffer gefunden. Einer davon war ver- 
schnürt. Nach den Koffern befragt, erwiderte Huch. 


dürfe auf keinen Fall davon Wind bekommen'* 

. „Wie heisst Ihr Bekannter?” 

„Seinen Naipeji kenne ich nicht. Wir haben r 
tnen auf dem Bäu in der Alice (der Polnischen A 
gearbeitet. Da, wo vorher die 'Privativen waren' 
„Sie kamen sich so wenig, und doch -hat er 
Chyfino aasfindig gemacht?” 

„Im Sommer war er bei mir gewesen. Zum An 
„Interessant. Hatte er in Szczecin zuwenig 
ser?” 

Huch schwieg. 

„Ich werde Ihnen Ihren Bekannten zeigen” 
Leutnant entnahm der Schreibtischschublade die 
sten Fotos von Baranowski und legte sie au 
Tisch. ,Jst es der?” 

Bronislaw Huch tau als sähe er die Bilden 
merksam an. 

».Nein, der nicht. Den sehe ich zum erstenmal 
„Das hab 7 ich mir. gedacht. Irena, Ihre Schw 
hat ihn sicher auch nicht gesehen. Wollen Sie^ 
auf den Arm nehmen, Kluch? Sie kennen . 
nicht?” 

Der Gryfinoer machte ein sehr erstauntes Gesi 
„Das soll Baran sein? Den hab' ich nicht eri 
Wie man sich doch im Gefängnis verändern kam •• 
„Auch Sie werden rieh verändern. Ich habe 
lieh den Eindruck, dass Sie die Sachen aus ' 
Masurskastrasse teuer zu stehen kommen. Un 
mehr, da Sie lügen, was das Zeug bälL Aber 
darauf muss man sich verstehen. Sie graben 
selbst das Wasser ab. Baran kann nicht mehr h 
er sitzt nämlich bei nns unten. Er wurde von Z 
erkannt nnd hat Abdrücke in der Wohnung t 
lassen. Wenn Sie zusammen mit ihm ’reinflieger 
len. bitte, es steht Ihnen frei. Ich an Ihrer Stelle - 
die Wahrheit sagen”. 

„Ehrenwort, Herr Leutnant, ich weiss wi 
nicht, woher er die Koffer hat und was drin 
steckt war. Erst hier habe ich die ganw» Besch 
gesehen. Er sagte, ich soll sie verstecken, st 
ich’s eben getan. Wie soRte ich ahnen, dass 
dieser Idiot an unsaubere Arbeit wagt, statt be 
nem Fach zu biteben? T 

„Wann hat er die Koffer gebracht? Ist 
gewesen, oder war es Irena?’* 

,JBr. Er war allem.” Huch beschloss, wem; 
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er wüsste nichL wie sie dorthin gekommen seien, and die Schwester zn decken. „Er kam sestera. 


kenne auch nicht ihren Inhalt. Ohne viel Federlesens 
verluden die Kriminalbeamten die Sachen in deu 
Funkwagen, in dem sich auch ein Platz für Bronislaw 
Huch fand- Kaum drei Stunden waren vergangen, da 
landete die Expedition vor dem Gebäude der Kom- 
mandantur in Szczecin. Wie erwartet, fanden sich in 
den Koffern alle Sachen wieder. 

Kluch änderte, als Widerski ihn verhörte, die Tak- 
tik. „Gestern abend”, . erklärte, er, „kam ein Bekann- 
ter mit einem Taxi zn mir. Er erzählte, er habe sich 
mit seiner Frau e nt z wei t und heimlich das Hans ver- 
lassen. Er bat, die Koffer gut aufeubewahren, weil 
seine persönlichen Dinge darin wären. Seine Fräs 


drei.” 

„Mit dem Tajri?” 

„Das woiss ich nicht. Ich hab’s nicht gesehe 
kam mit den Koffern an geschleppt und .sagte:. • 
nek. bewahr die Sachen ein paar Tage aut. bi 
in Szczecin eine Bleibe gefunden habe. Aber 
steck sie» es könnt 1 jemand, danach fragen.’” 

„Wer sollte fragen?” 

„Ich d ac ht e die, mit denen er Devisengesc 
g e m a c h t hat Sie hatten ihm Ü b el gff n o TnmCT , dt ■ 
ein paar Tausender von ihrem Geld verjubelt ha 
war, bevor er die drei Jahre abgesessen hat. 

(bwctsetnug 
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in Kürze 


.Moscbe A/mon Israel 

■ Cv-iel scfaaerfer als jetzt 

■ v V I 1 ■ ■ I I «■ ||A !'■ V Mt • M | ■ (IPO) richtiggehend verrissen hat- 

Nene Garderobe wird sich 

1 ^ m MM • • .der beraehmte Regisseur Alfred 

._ in Kurze] g^ggg 

ishreTW rf^c«. 7-a— i . - '*■■ * . . . . Jf _„ * Ausgezeichnete Kritiken ( sie zur Teilnahme an einem , Titel gewisse juedische Befuerch- mit wurde das Ihm vom Arzt 

T h 19nA - ™ er . ^ cachmr P ^ c 8f** D . daSS hat der preisgekrönte neue Fürnj Jtmelenraub, macht auch sei- hingen anfbommen laessL I anf erlegte AbnahmesoD um nenn 

<■■ " ™ ^ SS-.« T SLf^ ää- ««■ *• >« **«> *k ve^^d« ab«: ! yi 

iftfelSrate g?^:. ^_. VS?tSSäte^!e&Z f“ B i 5J* teÜiekar vci ^ i f ffr k-ante« Konern von Amos Oz, nrit der gesamten Beute. Doch- «*•) • Gemischte Kritiken hatte' roefc Kess sich prompt fuer d« 

«Svrit rr n i T?r. - ! ?:■ ^ H 5^ aon ^ omjchuc- nUt Oded Kotier and Efrat! stellt sich heraus, dass in Wirk- das IPO anlässlich seines Auf- Presse fotografieren, um auch 

JL "T^J 926 **** «**«*•*• - ier des Professors Otto Wartung Lswi e fa jen Hauptrollen. Dielüchkeit ein Polizeioffizfer (Hü- treten* bei den Salzburger Fest- 

berg Beamter des Keren. Em SJter. Freund *ar auch in Dahlem gewesen und hatte. Krftjfc macht gehend, dass im! lei Neeman) die Verhaftung des spielen im Rahmen der jetzigen 
fuer Nordbayern der MbHoftekar der Jesdumm- ^ Warfaurg der Vorsitzende der pn», zwar em Teil der Symbo- ! »Joker- in die Wege geleitet Europa-Tournee. Die Wiener 

.1) und im Jahre 1929 Bfohothek m Jerusalem. Herr Zionistischen Bewegung gewor- m des Romans verlorengeht, l hatte. Er hoffte, nach des Jokers .♦Presse’* lobte enthusiastisch 

ifö fa *f**it, im ‘ Hoffmaiw. der immer bedauerte. den war. viele Buecber fuer die „„d dass sich das Drehbuch zu I Freilassung durch seine JVlit- den Solisten Jizhak Perlman. 

?° Beamter des KH ra das nutf Letter üairetritfte- bebrSiscfae Bibliothek in Jeni-j ^ ^ seelischen Kompli- 1 hILfe” den Gangsterfaoss Mar- („Sensation"!) — der „gemein- 

, ‘ :,wr 1 *ldexitscbland ( BbHothek^in Jeru salem nicht salem gesammelt. ^ ikationen der Heldin kouzen- ko festnehmen zu koennen. I sam mh Zahm Mehta im MHtel- 

i ^ Cr .J D Jerosalem Prtrfe8Sor H«kukb L3we ernannt Meir Fraenkel, Jerusalem Wert, „ird oded Kotiert Marko zerstreitet sieb infolge der i teil des Konzerts Mendeteohn- 

’ lehling 1934 bis Herbst ‘ __ ___ iBaxtholdy mit schier mmlaubli- 

MUSIK IM RUSTDFU1UK 


h wurde Freund mehre- UTTCf IT IM . 

. Lerne, so von Professor *« 1/ l#IA JUVI 
.it Lyon, der mehrmals « . . r i 

; urt BIumenfeM sprach. ClUptCH 

ein ..Trunkenbold, ein ' MONTAG 

y CT - **1 08.10 More.oko.Mrt - Joo- 


wir empfeUen zn hoeren 


^^aick*’. sagte er. Wir 
Zionisteu mochten 
denn er sprach immer- 
rin, Konjak (Cognac), 
' " i gen Jahre, wann der 
heransgekonunen sein 


itsizine mich, dass einj 
q ^ ..her Anwalt aus Wies?) 
1 einmal anstelle dieses! 


chim. Bartok, Hnbay. Schu- 
mann, Brahms; 16.10. (STE-j 
REO) Vom Festival: Ravel- 
Programm mit Stella Rteh- 
mond (Sopran) und dem fs- 
raelischen Trio; 21.06. (STE- 
REO) Varda Nishri (Klavier) 
— Bach. Berg. Messifia. Tzvr 
Avni; 


gesammen. Ikationen der Heldin kouzen- 1 ko fertnehmen zu koennen. I sam mh Zobin Mehta im Mittel- 

Meir Fraenkel, Jerusalem : triert. Doch wird Oded Kotier | Marko zerstreitet sich infolge der | teil des Konzerts Mendelssohn- 
’ — - I 1 • { Barthoidy mit schier unglaubli- 

cher musikalischer Virtnositaet 
j spielte", mit „herrlichem Ton, 
j mit edler Haltung, mit sehr viel 
. Witz?'. Dun habe der Saal ganz 
1 rasch und ziemlich einhellig eine 
i stehende Ovation dargebraefat, so 
j dass er ein Stueck von Paganini 
. I zugab. Kritiker Franz Endler be- 


"' a ** a»s Vorsitzender der zio- 1 DIENSTAG 


:^s Vereinigung von 

‘■^Hi^and anstelle von Kort 
u ' # t’.^eld war. aber er- ist 

• Aj^ien Jahren in Tel Aviv 
v > Professor Lyon sagte 

<■* i.w.1, dass eine Frau in 

• _ Ier Bonn -vom Grabe des 
t. -„ .Zionisten Moses Hess 

^Fuehrer der sorial- 
mu, r Sachen Partei" entfernt 

• - lSt . in als Moses Hess 1872 

h er vielen als Anhaen-j 
,. T ft 5 erdmand Lasalle. nicht I 
.aenger Theodor Herzls! 
i!ft i|f ‘ enen uns heute zu se- 
\ die Tochter von Kort 
bekannt geworden 


. 1 1-35 Friedl Teller-Blum Jakob r 

(Sopran). Rachel ■ Kirstein Schlaf”, 

(Klavier) — Heine-Lieder No. I. 

von Mendelssohn, Schnmann, FREITAG 
Brahms und Schubert; 13.G5 12.05 (2 

Mittagskonzert — „Die Pia- Sinfonie 

neten” von Gustav Holst; Christo; 

21.06 (STEREO) Jerusalemer Sinfonie 

Sinfonie-Orchester — CJP.E. rim: C 

Bach: Konzert in D-Dur für (Michai 

Orchester (Mendi Rodan); Ludanc 

Dan Aronowicz: JCol Nidre’; fouie > 

Mendelssohn: Violinkonzert 134: Rz 

(Isaac Stern, Dirigent Lukas G-Dur 

Foss; Beethoven: Sinfonie kofL D 

No. . 5 in c-MoU (Alexander quierdo 


Charles Ives. Britten, Schu-j 
bert. Mozart. Lieberson; ; 
13.05 Minagskonzert — Co-j 
relli Sonate No. I, op. 5 
. (Ruggiero Ricci); Mozart: 
Violinkonzert in A-Dur, K. 
2(9 (Jascha Heifetz); Grieg: 
Peer Gynt: 16.10 (STEREO) 
Vom Festival: Jerusalemer , 
Sinfonie-Orchester unter 1 
Krysztof Penderecki. der sei- 
ne Werke dirigiert: ‘ ^Und 
Jakob erwachte aus . dem 
Schlaf”, Partita. SinfoDte 
No. 1. I 



i sch einigt Perlman hierbei 
| „atemberaubendes Tempo, of- 
< fensichtlicb aeasserste Praeä- 
sion — man war bereit, vrort- 
1 wo ertlich seinen Ohren nicht zu 
trauen." Doch sonst fand der 
{ Rezensent das Konzert habe mil 
■ ..einer gnteu, keiner hinreisseo- 
I den" Wiedergabe der Variatio- j 
i nen fuer Orchester op. 31 vonj 



j \ 


fld bekannt geworden . .Scbpeider). 

Schoepferin eines be>- MTITWOCH 
hebraeischen Liedes. 08.10 Morgenkonzert — Mo- 

: heute Naomi Scfaetner- zart: Klavierkonzert m D- 

dener rhdi^ndischW ‘‘Dar, K. 451; Schub«! : Un- 
‘ Söfenle in b- 

eirfe' jüe4tfche"‘jBnch», .. MolL" Liszt“ \34azeppa“; 

: unterhalten batte, spae- Saint-Saens: Cellokonzert No. 

rusalem in Keren Abra- ' 1 in a-MoU; Bartok: Tanz- ; 

am Ende seines Lebens suite; 12.05 Schubert: Klar 

«t lebte, wo ich ihn oft ' viersonate in B-Dur, Op. 

- „Warum ist Theodor posth. (Ora Rotem); 16.10 

904 schon gestorben 7” Wunschprogramm — Erster 

„Nicht wegen des| Akt aus der Operette „Die 
.en Sultans und nicht j schöne Helena" 

VUbelm U. -sondern we- 1 DONNERSTAG 

tin Bober, der Herz) im-; 08-10 Morgenkonzert — i 


12.05 (STEREO) Jerusalemer: _ . . . .. . ... . ... 

, , I Efrat Lawie: Erfolc ui .Alem Michael 

Srnfome-Orchester — Johann 

Ch rfato ph Friedrich^ Bach. ebenso ^ Efrat Lawie, Intrigen des Joker mit seiner: 

. .°° C vi % die bis dahin nie in einem I Bande und wird erschossen. Erst | 
7™.' ° ® . .. °.‘ "" ernsten Stueck. sondern nur in ' danach entdeckt der Joker, dass 

(Michail Maisky, Dingrat ldchten Kom0edieD gespielt hat-l Marko nicht an seiner Verhaf- 
Lu<^o Beno): Mozart Sin- ^ Koder fet vW weniger der hing schuldig war. Die Moritat 

°* “ ’ m . “ * . '„Banause” als im Roman .dar- geht noch weiter, der Joker 

134: Knvd: Klav ierkonzen in g „ zieht in unteracbwel- nimmt Ex-PVenndln Alisa als 

,2°^. ° S ? ai,a D t, 00 ? Bgcn Kampf gegen seine neuro- Geisel fest, versucht am Flug- 
. a ^ ° Z ö«*' Frau die Sympathien aufjhafen einzu dringen und zu 
qni ), ize . ' seine Seite. Auch die ausgezeicb- Unechten, doch nach einer Auto- 

! 7 ’ o«e Kameraarbeit von Adami Jagd durch Jaffas Gaesscben_ 
(STEREO I Nachmittagskon- Graorfjerg (die schoenen, leise Die Pointe soll aber nicht er- 


RADIO unC FERNSEHEN 


. QjmlML Alfred Hitchcocfc 

’• Erheblich abgenommen... 

(fiese Abnahme — zur Zunahme 
'^§gL*t y BSSts B seiner Popularitaet auszuschlach- 

.0» ■ ten. Sein letzter Werbe-Ga«: zu 

* ' Beginn der Dreharbeiten seines 

w v 4^" WL neuen Films „DeceH” (Taeu- 

■ ' : .f\ sebung) lnd er JoumaUsten zn 

■ ^ iÄV" 1 emer makabren Party, auf der 

Kellnerinnen in Tranerkleidung 
anßrateo « Hastessen schwarze 
H9K. .Jti Schleier und die (Hier eine 

Jizcbak Perlman: Tranerscbleife im Knopfloch 

Sensation io Salzburg trugen. Im Eissriunnk, wo die 

Gaeste sich selba mit Bier be- 
Arnokl Schoenberg begonnen, dienen konnten, lag eine Nach« 
Das IPO „dnerfte einfach aller büdniig des Kopfes von Hitrh- 


Jizchak Perlman: 
Sensation in Salzburg 


MONTAG, 8.9. 

ich ten: jede Stunde. Jowski (Italien-Preis l91Sy, 23.05 Ehud Graf; 16.05 Wunscbpro- jmnnnnnnn nnm -.nnrinnmnnnnmn ir 

Programm A: Musik zum Tagesende (Ada grannn von Soldaten in entfern- _ _ 

md 9.05 Morgenkonzert BrodsJd); 00.10 Ein kurzes Ge- ten SteDnngen; 1830 J>as macht If T Hl II D D | 

h»m, Bartok, Schumann, dicht. • mich nervös’ — persönliches * *■ V * *w ‘ 

etej 20.05 Buchböpre- Programm; 19.05 .Teamwork’ (mmammvummmmmimi* 

10.15 und 11.05 Pro- Pnjgramm B: — Wie baut man das Land auf? TEL- AVIV 

für Schulen: 1035 J-er- 6.10 Morgengymnastik; 630 (ProL Schewacb Weiss); 19.50 

rfa Radio’ — Einführung Musikalische Uhr; 639 Eine Mi- Vortrag von Jizchak Liwni; XlLENBY: The Godfatber. 

vnalyse und Planung der nute Hebräisch; 735 Gesänge; 20.05 Programm mit Carmel pan n 

ca Strategie; 11.00 7.55 .Grünes LichT; 8.10 Mor- Ben-Efrairo; 21.05 Radiobübne; ß£N jehudv ^ War be- 

odkhes Hebräisch; 1135 genprogramm; 10.05 Für die „Wefeser Hund” nach Romain meen Men and Wotnen _ 

ortrag — Thema und Hausfrau; 12.05 Im Arbeitsrhyih- Gary; (Wiederholung); 22,05 ppjp N . ^he Great Valdo Pep per 

men (Mozart zugeschric- mns: 12.30 £in Lächeln und Programm mit Micha Lewin- Gone in 

'«rite von Albemz; 12.05 ein Ued’; 13.05 Chansons und aobn: 23.05 „Propaganda"; Tn ^ 
aendchen mh.J; 13.05 Neuigkeiten; 14.10 J3ir und unr*; der Nacht zwischen den Nach- C , NEM ^ ywo- Nada 
klassische Mosik; 1335 15.05 und- 16.10 , Hier Ehud Ma- richtensendungen leichte Musik, C1NERAMA . Brannigan 


08.10 Morgenkonzert Mo- zert Dvorak: Bagatellep, m ^iHwchn lwyhrn Aufnahmen aus'zaehlt werden. Arnold Schoenberg begonnen, dienen konnten, lag eine Nach- 

reit Ha^famrert in D- op- <7; SWAJ Die Oe. ^ #n ,. WKt . )miakm) ! ; Das IPO -doarfte einfach aller biidimc d« Eopfo von Hitch- 

■■ ff hlchte _ V ?™_. So daleTi; -- 21 05 1 Emde! viel Beifall bei den Re-! • .Mit zwei SiuA^al^iiies , Gemeinsamkeiten zum Trotz cock. Dazu liess der Regisseur 
voDemMt^ SMonie m h~ , (STEREO) ^Vunschprogramm izeoseil i eil . (Re^e: Dan Wohl- Amb^“d«. MmoUan&*^^l6p| r &ch i&BFciie‘ Vertnmtiieit :iJ« OigcImuSHc spielen. Der nene 
.. „Mazeppa ; — Beethoven: Fideito-Ou- < m3[) ^ , Vacine ,^ird^ '»das Festit^^ASöÖJ3&(ä!h'eV r MöS0fer zarinander Fflm handelt von einer reichen 

Samt-S&ens. Cellokonzcrt No. verture; Rac hman lnoff: KJa- j ! njnme ri Paris am 16. Septem- J haben, die es erst erlänbt, solch | a eiteren Dame, die nach dem 

1 in a-Moll; Bartok: Tanz- vierkonzert No. 2; Smetana: j 9 Veffflmt wird jetzt auch her eroeffnet werden. Nicht ein Werk in grosser Robe and Grab ihres ermordeten Neffen 

suite; 12.05 Schubert: Kla- Die Mold-n; Offenbach: Pa- Joker" von- dem Regisseur weniger als 330 Veranstaltungen Freude am gemeinsamen Klang sucht, plus entsprechender 

viersonate in B-Dur, Op. riser Leben. Jizchak Jescbnrun. mit Joram theatralischer, choreographischer zu spielen". Endler war es auch, Gangster-Verwicklungen, 

posth. (Ora Rotem); 16.10 SCHABBA T Gaon in der Hauptrolle. Es geht und musikalischer Art stehen der seinerzeit den Dirigenten AÄ 

Wunschprogramm — - Erster 16.10 (STEREO) Schabbat- jjq. ^ rmpn Delinquenten, der auf dem Programm. Das Festival 

Akt aus der Operette „Die .■ kouzert — Schostakowitsch: vorzeitig ndt Bewaebrungsfrisl ■ wird bis 15. Dezember 

schöne Helena" Sinfonie No. 1 (Leonard ^ freien Fass gesetzt wird. Er} dauern. Die beiden Eroeffaungs- uiiurve nniuweeiun 

DONNERSTAG ' Bernstem); Haydn: Orgel- ^ ueherzeagt, dass Spitzel ihn vorstellimgen (In arabischer Spra- yyDIE NACKTE rnlSituSln 

08. 10 Morgenkonzert konzert in C-Dur. im Gefaengnis gebracht haben. J die) heissen: „Mahomet, prends 

Er verdaechtigt Marko (Abra- j tä valise” (Mohammed. ■ nimm/ Das angebliche Sex-Abenteuer Vorbildes. Titel des Poüt-Sex- 
ham Noga), seinen frneheren j deinen Koffer") nnd ,JLa guerrei d er schönen Prinzessin Elisabeth Streifens: Die nackte Prinzessin. 
| Boss in der Unterwelt, der (hm 'de 2000 ans" («Der Krieg derl B a g 3 y ai damals Anssenminislerin 

1 auch sefae Freundin (Edith 1 2000 Jahre"). Unter den Gastar- von Uganda, auf einer Toilette l|E||TCO||| aun 

5 Astruc) abspenstig machte. DerjbeHern ln Frankreich wird he- Flughafens von Orly steht ■■■ UEw I aUHLRHU 
n r — n mn _ r rjuinnnnnnmn-uumiuinnnni i i j okCT ^ beschHesst, sich an bel-jrelts «rissig foer das Ereignis ^ Mittripunkt eines Füins, den studierender Israeli 

ger Nr. 1230316’ Leon Schid-! und 15.05 ^or Mittagszeit 1 mit ^ 20 raechen. 'Er neberreder Propaganda gemacht — dessen der italienische Regisseur Cesare 


IN DEUTSCHLAND 

studierender Israeli 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


[1[tm I Cauevari gegenwärtig in Mailand 
dreht 

Der Geliebte der Prinzessin 
von Toro ist in der Filmstory ein 
weisser amerikanischer Journa- 
here Hst. Ein afrikanischer Schanspie- 
1 1er soll die Rolle des ugandischen 


Alice doesn’t live beret Hst. Ein afrikanischer Schanspie- 

anymore.' (Oskarpreis) 1er soll die Rolle des ugandischen 

4.00 Uhr: Aui Ohev Otacb, Diktators Idi Amin übernehmen 

Rosa. Aber er konnte bisher nicht ge- 

rcDiTcAT cü funden werden. Wahrscheinlich 

i fürchten die poteniielien Amiu- 

1NON: Michael scheli Interpreten die Rache ihres 


anf das musikalische 1 , nori; 15.55 Juden und Jaden- Lieder. Chansons. 

I - i4.io Für Mutier I rum; 17.10 .Der glückliche Ge- j Schnlferosebprogramm: 


DEKEL: Alice Doesn’t Live 
Here Anymore 


ad; 15.05 Welt der VPj- wjnner’ — Rätsel >er Telefon; j . 8.40 Mathematik; 9.05 Geo- DRIVE .i N : 7-ls _ 9 30 


& (WSederbolung): 1530 18.05 Chansons rund uro die meine: 10.00 Biologie; 1030 60 

sa Sprüchen der Viten Welt; 18:45 Täglicher Sportbe- Englisch: 10.45 Naturkunde; □ 57 rer- BmmanueD« 

Wöchentliche Zusammen- rieht; 21.05 Eine Minute He- 1135 Rochnen: 72.00 Biotope; QAT; Arabjao Njghu 

der täelichen Mischna- bräjsch: 21.06 .Pop und ihnfi- 1230 Rechnen: 12.40 u. 13—5 j _ Cr-h^i; 


der täglichen Mischna- braisch: -l.Uö ,rop una hqiui- i-_:u Kecnnen: mw u. GO RDON - Michael Scheli 

itte; 16.10 Ans =»« 22.05. : 3.05 ^ M.05 u, m rnr. 13X15 Notorkunde/ 

äto-Tonbredaotaal.- Spfek in der Nach! Prertiäuel Phy^ 16.00 UMOR-. Reeper, in rbe Hold 

■m Otavel-Abend* mit dem und Unterhaltung. Zaubergeige: 1630 ,Chua — Rooms 

eben Trio nnd der Sän- Sender » ;p\ K “ d n “ ra ™ MAXIM: Alfie Dnrline 


Rooms 

MAXIM: Alfie Darling 


ARNON: Michael scheli 
CHEN; Carambola 
EDEN: The Ten Commandments 
EDISON: Ozleyis 
HABIRAH: The Wilby 
Conspiracy 

JERUSALEM: Alice Doesn’t 
Live Here Anymore 
MITCHELL: Em manuelle 
ORGIL: La Gifle 
ORION: French Connection II 
ORNA:Young Frankenstein 
RON; Cbinatown 
SEM ADA R: Sleeper 

HÄTFA 


(absolviert Hochschule Febr. 

1976). z3L. in Israel 

sucht Handelsvertretungen 

Für Südwest-Deutschland 

Angebote an: MARKOWITZ. 

für MICHAEL 
Giwaiajim. Herzogstr. 10. 


APOTHEKEN- USD AERZTEDIENST 


Ädh Richmond (Sopran) 19.00 und 20.00. Nachrichten; Dag*; 1633 .Finnland -.heute; AJWrr V!' 

SÄÄ «*« - 2005 «** - öS, M “‘“ Ä A Reiöni Id U- 

lisäiea Rätsri (Wiederho- ten; - OPHIR:: The Streetfighter A Reasoo io Die 

18B7 Linien, Nojen und • 17 W Nnnirfn™- 18 00 Das PA R!S: General Idi Amin Dada ATZMON: Emmanuelle 

> 7 JZ Z " MachrÄ^Xd,. *££ £X “ CHHN: Spooker 

- g. T ;,, t ;nn aus i„ Bibd: 6,05 MOTgeokläng« 805, 17.05 Programm und Nachrichten in Vcvage MIRON The Black Samson 

md nnd 23.45 Nadmcäucnjonmajc; arabischer Sprecher 20.00 „Neu J“”™" ^ M °^ H: C-mfessions of 

rSt? S „ 9 05 Wnnschprogremm; 1005 des Lebend sechstes Kapitd: TCHELBT. Al fhe Cirens Window Cleaner 

• e AffiS- «Xi 11.05 .WdShSser Tag-, Sc lebenden TeichC; 20.30 TEL-AVIV: Frend, Conneetioo ORDAN: Emonons of Love 

flÄlh S 1205 Stern mit drei Zacken; Mahaf; 21.00 Jdeilensteme'. Nnmber 2 OR.AH: Ymms Frankeosten 

: 21.05 Ehre Minnte He ttlS Heere der Welt; 12J0 fünftes Kapitel! .Wüste Jehndf: 

s 11.06 Kczital - Varda Programm mit Uri Dwir, li5S 21.40 ^tmcomssima’. Ialiem- a Mamage ORLY. Go Wm 

i (Klavier) spielt Werte -MäBtäipost 1005 1 (Zipp! Got* Stiles UnterhatomOTrograinm; rr Paee 

mh. Alban Bet*. MessSn, 13.05 Scidomo Nitzan: Soldsden- 22.05 .CaimonhNachtnog om RAM ATGAN : RON^The Front »te 

: r?.0? DotTimentarbe- lieder: (WJedciiioIuxig); 1335 zu moitien’; 2235 Tagtaab- SHAvrrDW.K. tüs Biy» 

■Bella Baram); 2230 ^Bür- Mittdliiogen fite Soldaten; 14.05 sdmitt, Nadmchten. ^ LILLY: 7,lj 9 - 30 0r S a * usin 

,„**** •• • • 


j OPHIR:: The Streetfighter 


TEL-AVIV: French Connection 
Number 2 

ZAFON: Scenes from 
a Mamage 

RAMAT GAN 


ARMON: A Reason to Live 
A Reasoo to Die 


Window Cleaner 
ORDAN: Emotions of Love 
ORAH: Young Frankeostem 
ORION: The Sexj’ Triangle 
ORLY: Go West 
PEER; Tbe Parallax View 
i RON: The Front Page 


Montag, nachts bis 23 Uhr: 
King George 28, Tel. 223721 
Raniar Gan und Umgehung: 
Bialik 30 

Bnei Brak: Rabi Alüba 110 
Petncb TTkwa: Cbowewe 
Zion 40. 

Herzlrä n. Umgebung: 

Herzlia Piraach. Wingate 142 
Netania: Wrizmann 13, 

TeL 22985. 

Bat Jam: Balfbur 9 
Cöolon: Sokolow 70 


Ki^at CboBm ^dacadf’: 
AesmaEenst im g anz en Land 
beim MDA. 

Knpat Olotim ^AssaP: Td- 
Aviv, TeL 101, Gusdb Dan. TeL 
781111; Bat Jam, TeL 863333; 
Cbtitom Telefon 843133; Haifa, 
Telefon 254530. 


1 KINO LILLY'. 7.15 u. 9.30 Uhnl 


rtAiTA Herzlia fttnach. Wingate 14Z j Kapgt chofim MerkariC Tel- 

AMPHTTHEATRE: Lost Com- Netania: Wrizmann 13, » Aviv-Jaffo, MDA, Mazestr 13, 

mand.;- TeL 2298S * jTeL 101, v«j 8 Uhr abda. bis 

ARMON: A Reason lo Live Ba* - iam: Balfbur 9 7 morgens. Dt Watts, Al- 

A Reasoo to Die Cholou: Sokolow 70 ‘lenbystr. 50, Telefon 53888 (nur 

ATZMON: Emmanuelle Scbewa: Schikun Gimmel j tagsüber); Dr. Mai« Dana, Ha- 

CHEN: Snooker Haifa bis 21 Uhr: Hscassi 33, | rTiata-htoo naim 4, Tel. 248228. 

MIRON: The Black Samson Tel - 8^213. . 

MORIAH: Confessions of a Nach 21.00 Uh« MDA. Tele-| Ramat Gau, Ghwtaflm und 
Window Cleaner fon 512233. Kirjat Elieser. Bnej Brate MDA, flagügabtr. 

ORDAN: Emotions of Love AERZTENACHTTDlENSl i f?’ T^Z^Ül W ^- S 

ORAH: Young Frankeostera Ws 7 Uhr früh. Dr. Komioscn 

ORION: The Sexj' Triangle Dr. Har Even, Epstein 5, Tb- j (Kinder). Weiznumnstr. 33^j8>* 
ORLY: Go West fefon 443281. j wata/im, TeL 72162U Hrcdia, 

PEER: Tbe Parallax View Magen David Adom: Bitte Neve AmaL Ramsl HfflAaroa. 
RON: The Front Page Nachtdienst I-A e TeL 292222; j Mitteflung na Sjoit Oicdera, 

SHAVrrr. W.R: Tbs Mysieriet oder 101 von 8 Uhr abeods Ws MDA, IWefon 2333 von 8 tBn 

of the Organism 7 Uhr abends Ws 7 Uhr SBiscnte , 


AKRZTENAGBrTDlENSl 




\*& 


•Ä-iÄK . .. 
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E C H O 
D ES 
TAGE S 


ISRAEL NACHRICHTEN 7SHy’ nlE?7n 

Feiertagsstinmmng beherrschte 

j - T J | der cd» „tote Saison" gej 

uds öanzc Land f ^ ^ 00^^^ 

O in der Klarem aucr batten 


’JHÖ 721PJ3 13*? W "133 

7™ .77311,7 ans» 337 monn no’nnn Di’3 733 


j _ ' T J dcT eine ,,TOtc Saison" gegeben 

das ganze Land **** ^ °° ***&***** 

ö iq der Ktagemaucr batten die 

Feiertagsstimmung beherrschte Teil in der Stadt blieben oder Behörden für geeignete Siebe r- 
«.hL. Mi. «»..*. am Wochenende ganz Israel, ihren Weg weiter nach Scharm heitsmassnahmeh gesorgt, und 

« lU I mdwlj 1 J7 i U Ein grosser Teil besuchte die el Scheich und anderen Teilen die Gottesdienste verliefen ohne 

— dicht gefüllten — Synagogen der Sinai-Halbinsel nahmen. Storung. Die: Zeremonie des 
iYT3 jJw .77371 n QnsD 337 330”” ,73\7rtri D1’3 733 odcc nahm an Gottesdiensten Der Kineret See war von Mt»- Tawcbcb wurde wegen des 

rra’nnn 3333 nii73 D’Cnn .137irR3 12711 ’S’-m 73TP3? der Klagemancr teil, andere gen von Zelten umgeben, und Schabbat erst gestern vorgenom- 
ITpBJi -7'3 j^D’p 733 Dm733Jin nst flKTiT rms3 11”" IT) suchten wahrend der beiden die ganze Region war ein rican- men, und an ihr beteiligten sich 

ca^DJln ?37 .ntnsc 37 ma Vp mv Min n%7 p37 Tage Erholung am Meer oder in ger Camping-Plate geworden, ge- am Meer, an der Shfloa Quelle 

"'ja -TOina ■pan’ 2n7 .m fl’a’ifliT rPSTISIto p7 Ferienorten. waltiger. Zustrom war auch am bei Jerusafeuj und an anderen 

7173*75(1 733 j.T! 3-017.7 733 nann .77123 71X7K0 737 ,77^ TU Massenbetrieb herrschte ins- Toten Meer and in vielen an- Stellen viele orthodoxe Juden 

701!; 177,7 13173 72tpat7 *Ri31,7 ihid’ 31 jTP3is*piT *71 »375.7 tesoode» in Tiberias, am gan- deren Erholungsorten zu ver- und auch Jugendliebe. 

■7'33’D»? "JWI AR Jlfeip^pa Ü33H 133» D»SP»7SS.7 ,13»3S3 «o ^eret Sec, ^ Tott® Meer ze ifhn^- _ Auf dam Ben Gurioo Flue- 

u °d in? EjlaL Die südlichste Die HoteUägentumer begrün- , “ aem riB » 

\ Prag n:iK7n awa flMMn 'nx Hafenstadt Israels wurde allem ten diesen Zustrom der Besn- tot* am Freitag gewaJ- 

ninnDfln.. .7K Jiiasran ra snn P3X3** niDS7 an »P3 »oSt sebätznogsweise 50.000 eher dankbar, nachdem es vor ^ cr Bctncb «cherrscbL Zahl- 
-73n3 In 711S37 7313(7.73 I3^sn I13am3 7in?7 D»3»73 13X n»n Aojflttglem besucht, die zum den Feiertagen bei ihneu wie- rciche *"****»& gingen , nie- 
51307 "72 .13?r "SZam 312,7 masvnna Tirrni 713»».7 nV der, in denen Touristen und 


Montag, 8. 9 1.975 - fj 


Erstes Container-Schiff „made in Israel” ** 

■ ln wird auf der' Israel- Weift in Haifa das eiste : 

Containerschiff vom Stapel laufen, das für die Reederei 
ZJQVf gebaut wird. Das 9.000 Tounen-Scbiff bann 420 
Container a nfiachm en and wird ZEVT nach einem Jahre 
fertig übergeben werden. Ausser diesem Sch fff baut die 
Werft noch drei weitere Container-Schiffe des gleichen . 
Typs für ZEVL (Jedes Schiff kostet 14 MHUonen Dollar.) 

In der Werft werden ferner Schnellboote gebaut. Die Is- 
rael-Werft baut nach 12 Jahren zum ersten Male in St* 

itaban fr**» 1 » für die Handelsflotte. 

r* ' 1 

Reservedienst kann 
eingesehraenkt werden 



Betrieb geherrscht Zahl- Der Reaen-cdirast im Militär müssen. Diese Soldaten wer 
Flugzeuge gingen . nie- im Sueden des Landes kann gebraucht, um die technisc 
in denen Touristen und auf Grund des Interims-Ab- Hindernisse auf der Siuüh 


.D .X .■» 


J113i53"»n^3 n12T3X 


SOFORT EiliE POLITISCHE KRISE 


«B W«WOTWiiirrw « f«ri»ifWwrftiitfwenmaiMrwit M B Einwanderer eratrafen. Das Auf- komraeus zwischen Ägypten lmd insei zu beseitigen und 

ParM . L. nahmeminmerium hatte dafür Israel wahrscheinlich eins*- neuen Unien vorau bereiten. 

■ BjW® TUET WH1WW lllIBi HHABDKOmiBCfl gcsorp T datf jjg Einwsndcrcr schränkt werden» von der Armee nuf Gmnd 

lf- ._ c . . , > . . .. , Pi . das Fest in geeigneter Weise Wahrend für viele Gruppen Abkommens mit Ägypten b 

Verteidigungsminister Schimon Israel« Arme« die Initiative gs- JV.™_ "TT v M bHrrnm»n «m werden. 


r B / r QCt5 . <ue verbringen konnten. Bei dieser von Reservisten Verkürzungen gen werden. 

Schon am Tage der Unter- 1 schwächt. Aber dieser Kampf - e ^! P • ni ]!? W 'L, ?f r ° . ea .,* r * re T Gelegenheit wurde bekannt ge- der Dienstzeit in Betracht kom- Das Kommando der Ar 

Zeichnung des Int erimsabkom- wird nur zu verstärktem Druck ^ ’ ■ . 7 _ ScU *** mJmlavm dass jm August 1800 men, werden Soldaten, die zur prueft im Moment die weit 

mens mit Aegypten zeigte sich, auf Aegypten and gen ” tz ?° den At^assongen Mi- im Libmian versetzt; noch bevw OUm ins gekommen wa- technischen Truppe, zum Mo- Aufgaben des Heeres and S 

dass wir nicht unbedingt einer zur Verhärtung der ägyptischen “* r .* Ä S ier ™* skol, «* ei1 l SCl «[ d “ 518 “ i Aktionen gegen das Land rea ^ san2cn | emetl Jahre nitionskorps und anderen Sek- nach Möglichkeiten, den Ri 

Aera des Friedens entgegen ge- j Positionen führen. Insofern soll- ^ c ‘ nun ** das * anf * onnciL 22.000. tionen gehören, länger dienen vedienst zu verkürzen. 

h*n cflnrfuni j. r v.|,. . .. _ , Halbinsel vor der endgültigen Re- Die Zusammenarbeit zwischen 

Osten weit eher aof eine neue I Streit im aratnseben^agn- nicht ee * llB * wkS> ■** mlteriS Syrien und Jordanien ist nuliti- lflllllBI>lflllllllllllllllil11IBIIIlllIIIIlllfllllllftflllllttl<Iftlll1llllllll>8IlVllllllIll<IIHlll : nilIHtUIIIIIlllUIll 

politäcb, Krfa. ™5tt U en. Di. ütam.ib,n m>d Ix Beta<*t *. «fcidcrKd. sn. risch «mt *, ochmeiL D^i , T| . _ n„l > 

Sowjet« lehnten nnrh pink*pm 7 x\- h# n Zur GoIan-Frtge erklärte Peres, wird steh Jordanien konkrete ünhaitAD Kl Alllf TU Alt AI* UAFQTAI* KOlllflC: 


Aera des Friedens entgegen ge- i Positionen führen. Insofern soll* 
faen. sondern, dass der Nahe ‘ ten wir die Freude über den 
Osten weit eher auf eine neue Streit im arabischen Lager nicht 
politische Krise zusteuert. Die übertreiben and ln Betracht zie- 


v V i ( 




gern die BeteiUgmig a^e^^-^^uwer^^eäi^ ooc^krine < ^ a5S *“* ^ terimsabkomm en mit Schritte jedoch ubniegeu. Nach Seharon bleibt weiter Berater naernt 

terzeidmimg des lnterimsabkom- 1 vollendete Tatsache Ist Syri “ er5t r cbcnswcrt »i, jedoch Meinung von Peres stimmen in 

mens ab und die Aegyplcr in ! ' Isr«l nur „Vosmemche Aende Jordanien ErUinlngcnund Ti- «atlOnäleS lüterSSSe IHUSS peTSOenliCheil NeiglHlgell VOrailgeheil’ 

Genf, denen die ganze Angele- ® ,e amen kanischcn Politiker rnngen an der Grenze bieten reu nicht immer überein. Der ° 


;n h\ 



genfaeit ungemütlich war. ver-S s P rac ^ e,, *** Tagen könne. 


Minister machte darauf aufmerk- ^ cinem Rundfunk-Interview, benen Möglichkeiten. seine! rons in die Arbeit Schwieri. 


hielten sieb bei der Unterechrift j zwar ta kWisteo Tonen über den In einem weiteren Interview sam. dass alle Teile unseres Ver- m Roscb Hasehana brach Scha- Pflicht Tun. ^Man muss natkma- ten gegeben, aber diese kö 
in änsserster, fast beleidigender, I Erfo| 8 Dr. Kissfageis und rer- im Rundfunk erklärte der V<7- teiffigmigswesens, einscfalicssüch ro,, ^ bisher gewahrtes Schwei- les vor persönliches Interesse stel- jetzt überwunden werden. 


Kühle. Für die folgenden Ver- ! f? cht «“ « ,n * Emmgenschaften teidigungsministcr, dass Israel der Luftabwehr, mit modernen ^ erk | grtc er ha i te len" — sagte Scharon and ver-l 

handlangen war ihr Auftreten! “ die wwlfpoHti sehe Detente and mit Verstärkung des Tenors und Waffen ausgestattet werden sol- ^ vor ^ i^^rin^rtrag mit siefaerte, dass er hn Rahme« des 

kein gutes Omen und Wunder i ™. E ^ ebnsst der Sicherheit«- mit neuen Problemen an der len und dass für maximale Vor- Aegyplen fQ r ejnen Fehler und Ihm gegebenen Amtes weiter sei- 

werden exforderiieb sein, um die ! ko ™^ en2 »on HelM poßtfah Nordostfront rechnen müsse. Er bereitung Sorge getragen werden lehne ^ Uebergabe der Pisse nen Ideen dienen woDe. Scharon 


SCHARON KANN 
MOEGUCHERWEBE 
GENERALSTABSCHEi 
WERDEN ?. 
In informierten politi! 


Situation zu ändern. , ^^anen. Aber te* Verhalten machte darauf aufmerksam, dassi muss. ^ Abu Rodes ^ Als er ge- j bestritt, dass man äm den Po- . r WERDEN : 

Am gleicbe. Tüpe sprach S,-^" ** fr,,, wurde, oh er unter diesen jeien des Beraters nur selben ^ «formierten polrte 

dal nun ägyplische« Volke nnd!““ J » und . Umsränden ™ter Berater des bähe, um ihn zu jieumdisierai". tf“ 5 ™ *“«" ' in . *« J 

seme AufpU.. nur dieses Mal ifM im N.he n Orten ae^t, dmn DrUSM lül GolM MlUhn iHll HaHlltlg Ministerpräsidenten bleiben fciin- Tagen Gerüehm nn Un 

fiel schwerer als die Rnbins. Per ■ *‘ c _ *° n der ”*?■** ™ ne. antwortele er, er habe seine Mhdstnpräsidenl Rabin tcurde Mnusrerpräs.dent I 

Israelische .Ministerpräsident hat- P ^“f äs D|C sumdigeD Gerächte über dass er vor einem Jahr die 0«^ ^ ^ Verfü- im Rahmen seines Interviews zu ^ Abl “ £ der 

te sich nur mit der Opposition • “ eq ün Uffld Ihnen «0*2«» eine Grenzanderuog auch im völlige Angüedemng der Go- -**».11» Iind „.„»i vfu Hasehana eefra«. ob Arik des gegenwärtigen Schabst 

in Israel auseinandenmsetzen, ^ngL Ihre _ Abwesenheit in Genf Golan haben die Haltung der laohöbe an Israel gefordert hat- m dt arf^* M Rav Gur sei “ Q 

wohl wissend, dass eine kom-| un ? *■ ^enmeihmg des In- wesenüicfa beeinflusst, te. weil er syrisch« Repressa- hL ^Tvonld- lfl£ra^B«lK ** als * 

pakte Mehrheit hinter ihm stand, > »eränsabkommeEg haben schon Vor einem Jahr hatte einer Üen befürchtete. Inzwischen ha- Anaebot auf Rückkehr in bleiben könne. Rabin antwortete ncraistabsc h? f ernennen » 
und die Knesset beugte sich teils ! * ne «« ****** Kris, ge- ^ Führcr , Scheich Suleiman b«. er aber gesehen, dass die ST ^S2T b Sn »^gemeinen sind Gr 

aus freiem Wdlen. teils resignie-'^™ ^ Gbrabwördig. Kandscb, noch erkläre, er wer- Sy^ den Be^era de^ Dor- Z ^ TSR Er ** Jahre 

rend. seinen Vorschlägen. k '"J“ von HelrinkT dV inh’ ^litische« Aayf in ^ f« Caber. 'du im Rahmen | Wonen te - aber . manchmB ! wird ' 

Demgegenüber fühlte Sadat, . m Frage gestellt. ... . r ftfcl. bitten müssen, wenn die des EwffechmngsabktMDmena Amt des Beraters beim Mi- keiteü und meinte man müsse AjnBperiode ein ? ahr 

dass er am .Anfang einer schwe-| Alle diese Tatsachen muss Is- IsrseÜS ans dem Goian aboe- Syrien fiel, nichts zuleide 1^0 } nisternräsidenten übernommen, von seiner besonderen Becabmc 1#n8erL Gur WUrdc im 
ren politischen Schlacht steht. In 1 me! he! der FmH»..» .»h. M hen. Jetzt hat er seine Auffas- hätten. Daraufhin habe sich sei- ® lstM P raJaden “ n übernommen, von seiner besonderen p £ 1974 zum Generalstabsche 




ren politischen Schlacht steht. In rael bei der Festlegung seines hen. Jetzt hat er seine Auffas- hätten. Daraufhin habe sich «ei- ZT 1 Wh 1ZL mZ u 7X M madm Zueret haf« 1974 zura Generalstabsche 
seiner Rede griff er die Sowjet- aomenpotitiseben W^berack- >i»t *efcdert und erklärt, die ne Eimtelhm. geäuden. f^^^hend Z 2 hTder E^ed^n ££ n * n - 416 n&chstt 

union ln heftigen Worten au und richtigen. In einem der vielen Drusen seien Landwirte und kei- 1 M entsprechend den gege-' es bei der Eingliederung Scha- nenmng Anfang J9?7 

kritisierte die radikalen arabi- Festtagsinlerviews war die Rede n< Politiker und hätten daher w«w»wiwaei wäre, 

sehen Staaten, die ihn nicht ver- dm-on, dass Israel auf jeden Fall nichts gegen ein israelisches _ __ . Fw - das Gerücht um 

stehen wollen. ..Enthültuug von Mine efgeue Prodoktiou und vor “öd auch nichts gegen ein sy- II /| |> || a/v| w/v ||f- vm -■ T- IllTlAAflllll/fi dfACI r ° n ^ ö natür, * ch * te “ ie 

Geheimnissen'* wurde von Sadat allem seine Erzeugung anf dem risches Regime eiazuwenden. finllllHPI IIFIIIII lllll t\ II I Illlr.SII IIV I |T ,\ Iich f B<^fatigang. aber 

angekimdigt, wenn dre Angriffe j Gebiete der Rüstung verstärken Scheich Kandscb lies« in sei- VA U.I vAI» UUI/ I &U1I V vk/ltU^ Ministerpräsident Rabin 1. 

anf seine Politik nicht aufhören. j muss. Dies scheim uns die wich- uen ganzen Ausführungen er- Plan haben sollte, so wt 

Die Rede verhiess jedenfalls den [ tigste Feststellung and die drin- kennen, dass die Drusen ihre Ja acharien Worten sprach /V| ■ - ihn höchstwahrscheinlich c 

Beginn einer Reihe heftiger Aus- 1 gendste Notwendigkeit za sein. Beziehungen zu Israel abküblcu rieh ReUgjoimnmister De. Rar fl InüFPO R hlTl fltpCj setzen, allerdings muss ei 

einandersetzungen im arabischen ! Die Bürger Israels werden um so and eine vorsichtigere Haltung phacl über des stän di g e n Kon- J. CEJJJUJlUCIwC/I^ hartem Widerstande in » 

Lager und verstärkter Unruhe im ! weniger Enttänschnugeo zu ver- einnehmen werden. flHa zwisebea den beiden Ober- Partei und besonders bd 

Naben Osten. zetebnen haben, ab sie den Er- Der Scheich betonte auch, rabblnen ans, der die Arbeit ter fest, er habe an sich nichts biner an gehört, mir müsste die teidignngsmioister Peres 

An sich könnte sieb Israel dar- eignissen realistisch las Auge *** ObenabbiMtes triimtegt. dagegen, wenn Refönnrabbiner Konversion genau gemäss den *“■*• Rabin wMnw t es 

über freuen, dass sich die Araber blicken und ihnen mit der ge- : Raphael drohte zum asten Mai Konversionen vornehmen, nur religiösen Bestimmungen durch- besonderen taktischen Erfo, i 

unterernander streiten und dass bohr enden Nüchternheit gegen- BRA NDST IFTUNG IN ; an, da« rieb das Reügtonsnd- müssten alle Bestimmungen der geführt worden sein. Der Mi- dass er Scharon zu seinem ■ ; _ . 

Uneinigkeit das arabische Lager i übertreten werden. J.E.P. TEL AVIV j p fa t erf um mdgUcherweise ge- Hriacba bei der Zeremonie nister rechtfertigte weiter eine! ter eraeDBtn ““d damil^- fl-» u y 

M Ein Kleidergeschäft in der j nötigt sehen 1™ . das Ober- beobachtet werden. Der Minister jjegative'* Eintragung seitens des! eu *er lärmenden potitischa -1 . 

nmnMnrmvwvmwvmvvwwwvvvwwwMvvwvvwwwwwvMNw .. . . , „ . “ „ . w "r ” _ , . „ ., ... . _7 .. , li»ttp hprt.nnri.hjn i 

Nachlat Benjamin Strasse in eabbinat anfzulösea, wenn kei- sagte, dass auch die beiden Oberrabbmats m Scheidungsdo- j öatte beranszieben komsfe ^ 




Nahen Osten. zetebnen haben, als sie den Er* 

An sich könnte sieb Israel dar- einnissen realistisch las Auge 
über freuen, dass sich die Araber blicken und ihnen mit der ge- 
unterernander streiten und dass bahrenden Nüchternheit gegen- 
Uneinigkeit das arabische Lager I übertreten werden. J.E.P. 




MEHR EINWANDERER 


WENIG CHANCEN Tel Aviv wurde am Freitag- nf Bes ser em; der Sit ua tion ein- j Oberrabbiner dieser Auffassung! ku mente bei solchen Frauen, die — { 

abend durch eine Explosion in tritt. sind. Sie hätten ihn ermächtigt noch während der Ehe mit ih- „WIR ERHALTEN NIC 

FUER EINE NEUE WELTBANK-ANLEIHE Brand gesetzt. Die Feuerwehr j za erklären, dass es sie nicht j rem Marme Beziehungen zu ei MEHR ALS FRUEHE 

erschien mit vier Löschwagen, j ^ c inem Interview zum Iah.- weiter interessiert, welcher Rieh- nem anderen Manne unterhalten t Gelder aus den 
Israel hat die Weltbank um [Mosche Sanbar, erklärte in Wa- einem Kran und einer Rettungs- r^epon stellt* Raphael weä- tung der infragekommende Rab- hatten. werden im wesentlichen für- 

eine Anleihe in Höhe von 40 1 shiagton, da» Israel den inter- maschinc. Die Feuerwehrleute [ fen verwendet werden, un 

Millionen Doller zur Anlage nationalen Währungsfonds um entdeckten., dass die Explosion! ■wwwawwwwwwww werden an Wirtschaftshilfe 

von Wasserreservoiren und für einen weiteren Kredit bitten wird, auf Entzündung von Benzin im J DULZIN ERWARTET mehr bekommen als frühe 

andere Zwecke gebeten. Vertre- Israel wird sich insbesondere dar- Laden zurückzuführen war. — i mfhr EINWANTIFR.fr meinte Fmanzminister R: 

ter der Weltbank sollen jedoch auf siützqn. dass durch die Er- Ein Brandstifter hatte in dem E#1 I [*V| [w4l I ■ i^SlNT® [tl ** ANUUttK witz. der über seine Erw 

laut amerikanischen Prewehe- höhung der Erdölpreise Sch wie- Geschäft Benzin ausgegossen, Der amtsfilhreude Vorsitzende gen für das neue Jahr b 1 

»«- * i— re hatte ,srac, v 0m Erdöf-Liscn- T ilC r w Urde ^ ? *“e e“era“r ‘ au e dem Aaslände, nuh 

Kreditbemlligimg für l<rael war. fonds 63 Millionen Dollar Anlei- ™er blauen Jacke bezeichnet t^ima se _ mhlhaf! _ r»r n™. Abschluss des In [crimsv Ertrages sich kritisch und sagte m 

Nach Auffassu., «Brander he „ „hrdran. Snnbnr betonte Er SOU durch GUt^plirter ver- ^ Hntfn «Mta Ab^ J* — W - crwnrtender Bera^ dass ‘"“Ü 

Krai» der Wel.bnnt =l.lt „onb. tte» die Ränmnn, der ta* worden sera. P'. Po.tee. ^ «“ oü^^rmT te ^ im Nahen. Orten- rai mi , wimehafetempo an 

rael nicht mehr zu den Eni- Erdölfelder von Abu Rodes ein eul « gnwdliche Unteren- »■ ■ Oberabbiner* vSiRumänien Dr. crhcbl ‘ cber Steigemng der Ein- steigenden Arbeitslosigkeit 

wicklungsländern, da das Na- 2as ützliches Argument für die chung anfgeuommen. Der ScbB-. ^™ ' ™ -CT M Ro^TcZ Wanderung zu rechnen. ren werde, 

tionaleinkommen pro Kopf über Anleihe-Bine sei den in dem Geschäft wird au ft gekommen «md_ hatten sivh so- M. Rosen era. 




aus dem Lande 


„WIR ERHALTEN NIC 
MEHR ALS FRUEBQE . * 

„Die Gelder aus den 
werden im wesentlichen für. * • 
fen verwendet werden, un 
werden an Wirtschaftshilfe, 
mehr bekommen nls frühe - 
meinte Fmanzminister Ri 
witz. der über seine Erw 


im Maig^hrte An leihe ^reten ^ ^ S I S SSÄ Der" Präsident des 

35M|! ,,0 ?en Dollar die letzte I re hatte Israel vom Erdöl-Krisen- Tater wurde als rin Mann .mir *P^” I * Feiern “orterehet 6 ^ aus dem Aaslande, nach len verbände* Schawit 

Kredilbewillisunir fiir Icrael «rar. h rtniira» a«i.: erner blauen Jacke bezeichneL ' aes SCOItres ,^scgmz rruna j sc feiern uroerciLcu t_. ■ ... 


Nach Auffassung fügender hea erhalten. Sanbar betonte Er SOÜ durch Glas^htter ver-| - Touristen dieses ging zu Rosch Hasehana ein und ^ m erwartender Berubi- dass die Veriangsamua# 

Krai» te Weltbatlfe Tahitis- noch . te, di« Räomm* te tem «*»!>.»*■ ** te ^ im Nah» . Osten- «i ml, WlmotatatHnpo » 

rael nicht mehr zu den Eni- Erdölfelder von Abu Rodes ein eul « gnwdliche Unteren- »■ ■ Oberabbinens wnRumänien Dr. crhcbl ‘ cber Steigerung der Ein- steigenden Arbeitslosigkeit 

wicklungsländern, da das Na- 2as ützliches Argument für die chung angenommen. Der ScbB-. ^™ ' ™ -CT M Ro^TcZ Wanderung zu rechnen. ren werde, 

tionaleinkommen pro Kopf über Anleihe-Bine se* den in dem Geschäft wird au ftpkommen und hatten sivh so- M. Rosen era. 

die bei der Weltbank Üblichen 1L 400.000.- geschätzt, da dj e ! »f’n auf Km drei ren begeben. Die Landwirtschaft hatte nach '*"** m "********™*™*****™*mr*M»*m**tä*wrMnaXn 

Grenzen für Kreditbewiliigun- gesamt* Ware verbrannt ist.) Die Pumpstation von Xabfaa einer zusamraenfasseitden Mit- 

gen hinausgeht. Bereits seit _ Student« 1 der Umverri- Verhaftungen worden ■ jtd KJoeretsee wird nach Mittel- leüung des Generaldirektors des 

Jahren fiihn Israel über diesen Üj Ha ** beschwerten sich dar- bereits vorgenommen. jlutg der Geseüschaü Metorot Land wirtschaf isminiaeriums Re- 

Ptmkt mit der Weltbank eine u ^ = " d ^ ss S>uidcntciÄlub Wibroid Jer JFdertage musste [ aach Pinchas Sapir benannt wer- ub«_ Eiland ein gutes Jahr zn 

Debatte. Der Präsident der Bank M Z J*.. J 05 ? ™ schÄaa die Avivtr Polizei bei Sechs; den. Sapir war eiset«- der er-j verzeichneo. Die Erateerträge 

Israel Sanbar hat darauf hin- *; escfa , Vertreter und 20 Einbrüchen ein-i sren Direkioren von Mrkorot ge-1 Stiegen um 32$r, die Ausfuhren 

gewiesen, dass unter den be* l c , r . L n,vers,ta > 1 ^ er ..^5v dcT greifen. [wesen. 'von Ayrarprodnkten erreichten 

sonderen Bedingungen des Na- \^ üb ^ ZWEI LEICHEN Dk StndenteBabtcfliug . beim! zum ersten Male insgesamt 250 

hen Ostens Israel seine Aufbau- ™ l" AN LAND GESPUELT . ! Aafnahmeministerium betreute Mio Dollar. TAQSSZErTUiVY: TV nnrrcmm 


ISRAEL NRCHRICHTE 



arbeit mit aller Beschleunigung Studenten nicht rechtzeitig mit 2wej Leichen wurden am im letzten Jahre 600 eiogfc-j ßn Einwohner von Cholon. 

durchführen muss. Trotz des dÄr Un, ^ crSl! . W! * u ® ep . . Vorabend von Rosch Hasehana wandert c Studenten. 50f$ von! der nach AuffiBsnug der Polizei 

nominell hohen Einkommens pro Vera “ staltniIgen ,m e,ni ' aus dem Meere bei Td Aviv ümen stammten ans der USSR,jeint Scheinehe eingegangen war, 

Kopf besteht grosse Kanital- 8en koQnU!lL (Je! Baruch und der Yariffl* 20tt aus Lateruamerita, 1Ö* um eine Wohnung für junge Eh e- 

knappheit und deswegen kanni Die Berirksschule an der Ka- Mondnug) an Land gespült Bei* ans den Vereinigten ‘Staaten, paare zu bekommen, wurde dem 

Israel auf eine Anleihe der bri-Kreuztmg bei Naharia, die de Leichen worden dem Ge- 15# aus dem Orient, der Rest Tel-Aviver Amtsrichter vorge- 

Wekbank durchaus Anspruch dem Bezirksrat Mule Bagalil rütittsntedizmischeo Institut zur aas anderen Länd ergr up pcp . führt. Der 52 Jahre alte Beschul- 

erheben. untersteht, eurde nach Pinchas Untersuchung und Id«atiSzie-[ Der Ort HM Haactaen digte Worte gegen Kaution fn 

Der Präsident der Staatsbank, Sapir benannt. — " ir,1! Sbentabesn. . — - (früher Raauttayha) betritt in Höbe tob IL 2 jOO frefgdamen. 
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